
Daͤnzige 
  

    
   

   

  

  

  

  
  
  

         

    

  

V U ü Simelpreis 10 Daunher Veinit: 

  

    

  

     
   
    

  

  

   

—ñ—— Bu½ à: * 2 G 7 ü 1 i'Seic Daneo Am Ss ———U— 

deeeeee, Orhln flür die werktätige Vevölkerung der Freien Stad' Danzig ,etereen, Hertn & 
à— eS Wereree . Wean e eimen, 3. ů — — — — — — Fernſprecher: Für Schriftle übung 720 

üeeee, aer eereesen veien üU übehtrünvs unr Sreg Sentan 9, 
eeee Ecsster Barner= Nr. 11 Montag. den 14. Januar 1924 15. Jahrg. ——.—.—.——.—.—.—.—.—.—. —5 
  

  

England gegen Frankreichs Rheinpolitik. 
Ler engliſche Generalkonſul unterſucht die Verhältniſſe in der Pfalz. 

;toniul in München, Ciivr. iſt. Sonn⸗ 

ereißt, um ſich im Auftrage ſeiner 

ehen der Franzvoien im Zuſam⸗ 

der Separatiſten zu vrlentieren. 
wird etwa fünf Tage 

        

   

    

   

  

tier Kreiſen verlautet, daß die fran⸗ 
tendung des engliſchen General⸗ 
Spener damit beantworte, daß ſie 

      
    

     

   
   

Drurch die Pſalz zu folgen und bei 
err Clivne mit den Bebörden der 

d zu ſein. Der engliſch⸗fran⸗ 
damit ausgeivrochenen Konflikts⸗ 

man befürchiet, daß im Verlauf 

    non einer gegen Fraukreich 
jive, deren Zweck es offen⸗ 

aifen für die Zurückzießung 
mn Rheinland und den Au 

In Wiek⸗ 
iſbar. Er baſiert 

e mit der Be⸗ 
ndler über⸗ 

en. die bejeßten Gebtete 
emielden Zuſitande 

en baben. Tie eng⸗ 

Interalliier⸗ 
Stimme be⸗ 

tanoemen MRegierung 

zraktiich die Aner⸗ 
Wetoe eingelegt und 
eiten Abitimmung 
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franzöſüiche Regir⸗ 

WSendte arbeliet, daß die Beiatzungs⸗ 
nassrecht üer Bevölkerung zu re⸗ 
etne Enenete uuni Grund des Rhein⸗ 
reh die Interalliterte Kommifſien 

D Das eine Kainiitik. die nicht ein⸗ 
Landes ernit ge⸗ 

, 

eigenen 

    

Leid und der Separatismus. er Pfalg. 
— — Trauerfeter 

jtatt, 
lich gerinn 

ſcvarati⸗ 

       
  

Der Fübrer der franzößtichen Demokratie 
zuE Reparttionsßrage. 
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Verhbandlung ſtattgefunden babe, babe dies auch eine Wir⸗ 

kung auf die franzöſſiche Währung außge ibt. Man hoffe, 
daß jetzt die Sachverſtändigen, die demnächſt ihre Arbeit be⸗ 

ginnen, Erſolg hätten, damit ſich das auch in der Währungs⸗ 

frage zeige. Wenn die Sachverſtändigen erfolgreich arbeiten 

wollen, müßten ſie mit freien Händen arbeiten klönnen. Es 

handle ſich darum, die Einahbme Deutſchlands zu erböhen. 

Wenn man die jetzt beginnende Sachverſtändigenkonferenz 

mit dieſer Frage befafſfe, ſetze män ſie ja unnötigerweiſe Ge⸗ 

fahr ans. Poincaré erklärte, Frankreich habe dieſe Frage 
nicht auſfgeworfen, denn die Sachverſtändigen könnten in 
keiner Weiſe die Schuld Deutſchlands herabſetzen. Man 

werde von den Sachverſtändigen verlangen, daß ſie den Ver⸗ 

ſniller Vertrag reipektieren. Herriots ſprach ſchlienßlich ütber 

die Arbeit der Sachverſtändigen bei der Feſtſtellung der 
Hilksguellen Deutichlands. Wenn der Sachverſtändigenaus⸗ 

ſchuß von Frankreich einen Beweis der Mäßigung verlange, 
dann müſſe Frankreich „Ja“ ſagen unter der Bedingung, daß 

auch die andern Nationen die gleiche Mäßigung zeigten. Die 
Kammer vertagte die weitere Diskuffion auf kommenden 

Freitag. 

  

  

  

  

Stinnes als Erfüllungspolitiker. 
Ter entſchiedenſte Geguer der Erküllungsvolitik, der 

tslofe Kritiker aller Regierungen ſeit der Revolution,       

Herr Hugp Stinnes, der bekanntlich ſchon in Spa die ver⸗ 
langten Kohlenmengen nicht lieſern und lieber die Beſekung 
des Ruhraebiets damals ſchon rikieren wollte, der perſön⸗ 
lich und in ſeinen Zeitungen die Rathrenauſche Erxfüllune 
politik aufs äußerite bekümpkt bat. tritt jetzt ſelbſt als E 

Unngswolitiker auf. Das geichieht in ziemlich ausgiebigem 
Maße und oßne ſich darum zu kümmern, daß er ſelbſt ſeinen 
eigenen früheren Xnüchten und Prokkamalionen in aller 
Steelenruhe widerſpricht. Er mar es bekonntlich, der ſich 
immer gegen jede „vorläufige“ Löſung 8er Reparationsfräage 
wehrte und ſteis eine „endgültige“ Leinng verlanake. Er 
hot erit vor wenigen Wochen eine ſehr 

      

   

  

vorläufige Löſung 
in den Micumverträgen unterſchreiben müßen und mach: 

Das erſte engliſel 
Ia eteterrichteten Kreiſen der Arbeiterpartei 

glaubt man, daß ein Kabinett Macdouald folgende Zufam⸗ 

menjetzung baben werde: Premierminiſter und Auswärtige 
Angelegenheiten: Ramſan Macdonald; Schatzkanzler Philip 
Snowden, Arbeitsminiſterinm: Sidnen Webb: Poſt: Robert 
Ammon: Lordfiegelbewahrer: Cluüunes; Lordkanzler: Lord 

Varmorr: Uuterricht: Lord Haldane; Miniſter für Indien: 
Trevculn: Miniſter des Innern: Henderſon; Kriegsminiſter: 
Themas; Marine: Wedgewosd: Ongiene: Margarete Bond⸗ 

field: Bergwerke: Hartshorn; Handelominiſterinm: Frank 
Hodgc. 

In den Kreifen der Konſervativen Partei wird neuer⸗ 
dings eine lebtafte Nropaganda für den Gedanken einer 
Aoalition zwiſchen Liberalen und skonfernativen betrieben. 
die die nunmehr als nuvermeidlich angeſehene Ärbeiter⸗ 
regierung paraluſieren und ſo raſch als möglich zu Fall 
bringen foll. 

  

—
 

* 

Mit aller altbergebrachten Feicrlichkeit und einem Krims? 
kränts ehrwürdiger und unverſtändlicher Zereronien iſit die 
Sefiton des engliſchen Patlaments esöifnei icorben, die bas 
E Reue bringen ſoll: den hitteriſchen Augenblick, da zum, 

eine Arbeiterreaierung die Lenkung der we 
ichicke des Beltreiches übernimmt. Die engliiche Ceifent 
lichkeit. mit Ausnahme eines Klüngels von Politikern und 
eines Häufleins veräraſtigter alter riber begeanet 
Regternnasantrirt der „Roten“ vor allem mit erwartu 
veller RKeugier. Jedernann in England ſpürt den frrechen 
SHau er kammenden neuen Macht. Die kleine Panik, 
die ein paar Vörjenjobber in den “reiſen anrichten wollten, 
in denen man ſich vor „Konſiskationen“ fürchtet. iſt längn 
im der allgemeinen Spannung untergegangen; für die bür⸗ 
gerliche Preßc iit die Labonr Narty die große Entdeckung. 
die ſeit Tagen ibre Spalten fülik und ſie. ie naher der ert⸗ 
fſcheidende Angenblick kommt., zu immer fieberhafteren Ber⸗ 
vrutungen, wohßkwellenden und gebäffigen, anſpornt. 

Es ſeßlt kreilick nicht an politiſchen Manövern, dic noch 
im krtzten Augenblick bie Arbeiterregirrung durch eine bür 
gerkste Kpolitiax vereiteln möcten: in der Eitn, dem Lun⸗ 
sener Wefchaftsricttel, und in Paiklen, Asantths Kahlkreis, 
finnd folch kleine Berſchwörungen geironnen werden, die von 
der Kreße ungeheuer aufgebanicht wurden. Die Rother⸗ 
were-Preße fährt fort. nach der antiſozlaliſtiſchen Einbeits⸗ 
frönt zu ichrrien und die voffiziellen konfervativen Rarteikreiie 
haben ſich in den lesten Tagen die Lesart zurechtgelegt: 
wenn dei der entichendenden Abrimmmung uber das Miß⸗ 
tratt-nänotum geren Balbwin nur fünßtig oder ſechria Lr⸗ 
berale mii den Keufervantven ſtimmen nürden... Aber die 
Erbernlen baden lich viel zu fehr feftgelegt, als daß eine der⸗ 
arrige Abficht zur Müalichkert würde: ſie wollen und werden 
die Renuiarnna Baldbwins fürzen und eine Krbeilerregieruna 
ins Artkt fesen. Sie tui: Jnd, wie man ſehr wohl weiß, keines 
wegs aus Kicbe zur Arbeitervartet. Auch ſie wißen, daß die 
ökfentliche Merttrtnn es fehr übel genommen bätte, wenn die 
Ladoeur Karta Nurch eine ornläre Kvalitien »der Kom⸗ 
binartan um die Wetegenbeit gebracht worden warc, die ih 
Dte parkamentarkiiche Tradit — mennaleich auf geänderte 
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Kerhälkrriße augemanbt — erüfknet. ſte boffen, daß ür nach 
Uugeichr. baren Nrgeln dicier Traditien. der 

iſcden Rerfaßnng. ſeldit in abiehbarer Zeit die 
Mnasnartbfolger der Labent Kartn werden können; 
„„Au i'ů Aere“i Noaumiet Nors Ma MoyhsitreMieure 

Len kend          

         
  Aet 

  

      

  

nun ganz ungeniert Verſchläge, die auf nicht weniger 
hinaus laufen, als auf die Fortführung dtefer ſehr vorlän⸗ 
ſinen Löſung und auf eine endgültige, die apf nicht weniger 
als 20 bis 30 Jahre hinaus eine „Laſt“ diüellen ſollen. 
Natütlich eine Laſt nicht nur für ihn und ſeine Beru's⸗ 
genoſſen, ſondern auch für das deutſche Volk. 

   

    

  

Gemeindewahlen in Sachſen. 

Geſtern ſanden in ganz Sachſen die Gemeinde- und 

Stadtyerordnetenwahlen ſtait. Die Wablbhcteillaung war 

im allgemeinen rege. Aus ſämtilichen bis 11 Uhr aben 3 

vorliegenden Wahlergrbniſien ergibt ſich nach einer BT.⸗ 
Meldung eine ger ſtarke Verſchiebung nach 

rechis, während andererſeils die Kommuniſten einen ziemlich 

erheblichen Zuwachs an Stimmen und Mandaten gewonnen 

haben. 
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Sozialdemokraten und ommuniſten 33 Mandate. 

liielten ſich beide Gruppen mit je 36 Mandaten das Gleich⸗ 

gewicht. 
  

Gegen den Ausnahmezuſtand. 
Kreifen des Reichstages verlautet. daß am Donners. 
ſbaialdemokratiſche Roichstagsfraltion eine enerasthe 
zur Aufhebung des Ausnahmezuſtandes vorn nut 

Aus 
tiag die 
Aktion 
wird. 

Gleichzeitig dürften die Mitgiieder der Demokrati⸗ 
ichen Partei gegen ihre Fraktionsleitung vorgehen. die 
dem Reichswehrminiſter we noch immer die Stiauae 

indem ſie ſich für den Ausnahmezuſtand ausipricht, den 

  

       

  

    

   

  

   

    

   
   

   
    

  

tehrheit der Partei ableß Man erhvofft nun vom 
ckheiden des nunmeb mburger Würgermeiſters 

Fraktion en eine Nenorientkernna      
     Punit, um io mehr, a 

r demotrartichen Arbeiter un 
Alngeſtellten⸗Gewerkichaſten lebhait in » Abichalfung des 
Autsnäahmezuſtandes agitieren. Man erheitt durch Zu⸗ 
jäammengehen der Sozialdemokratien. Kommu⸗ 

ölkiſcen eine Mehrhbeit 
udes zu erlangen. 

vrſtund 
die Sninenorgau duen     

     

      

    
e Arbeiterkabinett. 

in ihren Handlungen wie in 
üunng der Liberualen abhä     

in Beſtande von der Uuter 
‚ri i Für die Liberalen, die 
wie jede Mittelvartei nach b— iten bin ſchwanken, die 
ſich nach links bin zu diskreditieren fürchten, wenn ſie ſick 
auf ein Komplott gegen die Labvur Paertn einlieiten, und 
denen ebenſo von rechts gedrobt wird, ſie begingen Selbit⸗ 
mord, wenn ſie, als Gegner der Sozialitlen gewählt, nun 
den Sozialiſten zur Macht verhelfen ür die Siberalen in 
dieje Sbekulation, dic ihnen, der kleiniten Partei, auch nock 
meiterhin die rurtſcheidende Rolle ſichern ſoll, ein Offenbalten 
aller Möglichkeiten. Für die Labour Partn aber vedeu:et 
üe die Gewißhei V aufſallend freundlich auch im 
Aucgrublick die liberale Preſie geſtimmt ſei — die heute be⸗ 
deutungsloſen Mansver doch die Vorzeichen einer hbürger⸗ 
lichen. antiſosialiſtiſchen Einheitsfront ſind, die über kurz 
vder lang kommen wird. Auch in den Reihen der Sozialiſten 
des Auslandes wird man aut tun, vicht zu vergeßen. daß die 
rüle Arbeiterregierung in Engaland im Grunde nur von der 
(nade des Kläaßengegners ledt. 

Dieſe Situation tit auch in techniſch-varlamentariſcher Be⸗ 
zielmug neu und ungewohnt. Das engliiche parlamentar! 
he Regiernnasinitem aus dem Zweiparteienſchema ent⸗ 

nͤden und darauf allein zugeſchurtten, will auf das Drei⸗ 
„(tinitem durchans nicht paßſen. Ällerlei Keformgedanken 
tchen anf. Macdanald bat in einem Artikel die Frage 

einer geietzlichen Mindeſtdauer des Parlaments oder aber 
des Rechnes des Parlaments, ſeinr Auflöſung jelbit zu ent⸗ 
ſchriden (mar bisber formal das Recht des Königas, pralliick 
aber das Recht des Bremierminiſters wart z'tr Diskuſſion 
arttelt. Andere empfehlen, die Rechte der Minorität inner⸗ 
halb des Narluments zu erweitern und als ein Mittel dazu 
dte Veinaniſe der Parlamentsausſchüße — das kontinentzle 
Suitem doer fuͤchlichen (äliederung der Parlamentsarbeit in 
den Ancichüßſen tit dem enaltichen Unterhaus ſo aut wie un⸗ 
betannt — zu vergrößern. Auch macht ſͤch eine Tendenz 
neliend, die parlamentariſche Kraktionsdiſziplin, die für kon⸗ 
tineniale Begriſie ohnedies locker erichein“, noch mehr ge⸗ 
den die veriönliche Meinn freiheit des einzelnen Abne⸗ 
ordneten zurücktreten zu laßßen. Indes wird wohl noch viel 
Waſfer die Thbemie bietunterkließen. ebe aus Ldieien mannig⸗ 
jachen Norichlägen eine wirkt Varlamentärefurm wird: 
rinftweilen dedeuten die zäbledigen parlamentariſchen For⸗ 

men Englands im Angenblict ebewioviele varlamentariiche 
Schwlerinkeiten, 
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  Was knun unter dteien Umtanden artan werden? Ter 
kommenden Arbritrrregierung find; Aufgaben asſtellt: 

    

die Vekümpiilng der Ardeits Kkeit, der Wotnurnonvt und 
die Verdeßerung der Sozialyr'üctherung im Annern. eine 

Bolitik des Weltfriedens nach anßen. Die erite Auigabe 
ſtößt ſofort auf die Schwierigkeit, daß nach alter Traditien 
das engliſche Parlartent bis zum Monat März das udget 
fur das konmmende Juhr deichtießen mutß: dir Arberit der 
Aukitellung des Staatsvoranichlages iit deretts zicmlich weit 
gediehen und cinichneidende ftnanzielr Nenerungen, A?⸗ 
ünderunnen des Minanmirsteme uns hohe außerordentliche 

Auoenaben ſind in der Kürze der ꝛeir miv weniaer möglich. 
als das Erbe der konfervattven Meaierung ein immerhin 
nicht unbeträcheliches Deftzit fein dürite. Wit den Scbulden 
der bürgerlichen Reaie-ungen — tusbetendere ten ſrirsalen 
Kriegsichulden — deläaitet. tritt die Arbeiterrcgterunn an dir 

drängenden ſozkalen Jorderungen heran. — 

Aber erſt recht wie fir die zweite Auigake eriäden wird 

— dat itt es, as die Alicke der ganten Welk. der Bürger; 
I r eViiind rimnäiris ie nas⸗     

    

      

   

    TF;MMAA



  

dem hoſfend. ängtrlich, erwartungsvoll auf die engliſche Ar⸗ 
beiterregierung tenkt. Daß ſie die rußſiſche Regterung oſfi⸗ 

gicll anerfennen wird, iſt cine ausgemachic Sache feiblt für 

die engliſchen Konſervativen, deren klügere Kaufleute ic 
längſi caf das ruſſiſche Geſchäft lauern; und es iſt nur 
Fraglich, ob bier Macdonald mirklich noch der erſte qein wird 
vder ibn nicht am Ende Poincare und Muſielini zuvor⸗ 
kommen. Was die übrige europäiſche Politik anlangt, ſo er⸗ 

marten ernübafte Kürgerliche — nicht iene ſchwindende 
Schar uncniwester Deutſchenbaßſer, die heute noch der vor- 
Sorbenen Eniente nachweinen — die Rückkehr zu Cunlands 

kraditieneller Volitik der Aufrechterhaltung, nein, der Wie⸗ 

Derterüelluna des vom franzöſiſchen Imperialismus zer⸗ 

krampelten curppälichen Gleichgewichts. Zu dieſem Imeck 

Sisehlen wancke cinr Annährunn au Italien und Svanien. 

n Holland und die Norditoaten — eine Idee, die ebe 

in den berkömmlicden Gedankengängen der elten Di⸗ 

  

     

   

   

nie dejangen als vun der wachſenden Mißſtimmuna 

Seacn Frauftrich diltiert iü. Den Sozialiſten liecat ſelbſt⸗ 
  

duch eint ündnie⸗ und Einkreiinngspolitik nach un⸗ 
ig ſern. Ihbr Ziel in die Verſtändigung 

Frankrrich anf internativnaler Balis; 
„ ung nicht zulevt von den lommen⸗ 

hen Sahlen abbängt. 
Rälneid it nicht nur eine europäiſche Macht. Setne 

ichr Polittk lit umiv bedeutſamer. als dort die 

Itereüengebiete und Reibungsflächen des im⸗ 

Ausdehnungsſtrebens licarn und die Stellung 

reniernng iſt um jv ſülnvirriger. als ſie ſelbſ⸗ 
nee Hyfſnungen und Forderungen der 

Avölker weckt. die in ihr den Ver⸗ 

Linng. der nativnnalen Selbſturrwaltung be⸗ 
eine beionders heikle Läage in Indien. 
Regierung ſa zuletzt noch allertei Un⸗ 
Maen darf neſpannt iein., ob es der 

.die ihrer Renierung gegönnt ſein 
letvelitit der enaliſchen 

sbeutung der farbigen Ar⸗ 
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btFare 5 f Ar⸗ 
vritiſchen und den entſtehenden inter⸗ 

  

  

Sozitliſtiſche Wirtſchaftspolitik. 
Verkilblichtr Micberauiban der Gemeindc Wien. 

»In cinem Teil der Auflage wiederholt.) 

cubegründzma der Wirtichaft nach dem KFriege 
Sinic ein techniicher Aukgabenkomplex. Die wich⸗         
    

    

      

Häuſerbaues zu löſen. 
a1 verbeffern und auszugeſtalten. 
ver Cuergieerszeugung und ⸗verteiluns 

de P vor. Es bandelt ſich bier 
en. umn die Verbeſſerung 

und Braunkoblenaruden, um die 
Etrafrwerke, elektriſcher Ueber⸗ 

Betsirtichaitung der Brennſtoffe 
erobleme in üch, ſowohl in ther⸗; 
Verwendung des in den Brenn⸗ 

Achaltes! mie auch unter chemni⸗ 
b einnung der in den 
Kllen Einzelinbnauzenl. Mest 

end angedenteten Aufgaben in 
E Der Wirkungsgrad der 

rerdesert werden. 
in der Auiba deit 
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kommunales Unternehmen, ſondern gebört der Teerag, 
einem privaten Unternehmen, an dem die Gemeinde mit 30 
Vrozent des Kavitals beteiliot iſt. 

Da der arößte Teil des öſterreichiſchen Hrennſtoff⸗ 
bedarfs aus dem Auslande eingeführt werden muß, ſo 
bhat die Gemeinde Wien die Zilllnadorſer Braunloblerwerke, 
ʒte gegen Ende des Krirges ſtillgelegt worden waren, wie⸗ 
der in Betrieb geſetzt. Desgaleichen bat ſie im Sevtember 
lnig das Kahlenvorkommen im Yobstaler Revier übernom⸗ 
men. Die Ausbeute der belden Kohlenvorkommen wird zu 
einem großen Teil in deu ſtädtiſchen Elektrizitäiswerken 
verwandt, 

Die ſchwlerige Brenuſtofflage hat die Gemeinde auch ver⸗ 
anlaßt. den Bekrieb ihrer Elektrizitäts worke nach 

Möglichkeit auf Waſſerkraft umzuſtellen. Im Jahre 1921 
beaann die Stadt mit dem Ausban der Geſällftuſe der Npbs 

ei Opponitz für eine Leiſtung von 000 Pferdeſtärken. 
Ferner wird das Hochguetlenleitungswerk bei Kienberg mit 
einer Leißung von 5ʃ00 Pferdeſtärken ausgebeeit. Schließ⸗ 
lich bat die Gemeinde noch mit den oberötterreichiſchen 
MWaſſerkraltwerken einen Stromlieferungsvertrag abge⸗ 
ichloſſen. Das Ergebnis dieſer Umſtellunssarbeiten läßt ſich 
in folgenden Zahlen ausdrücken: Im Jahre 1914 erzeugter. 

die ſtädtiichen Elektristtätswerke Wien rund 211 Millionen 
Kilrwattttunden. Hiervon ſtammten 97 Prozent autß Koß⸗ 
len des beutigen Auslandes, nur 2,8 Prozent wurden aus 
Waßferkräften gewonnen. Im Jahre 1936 werden die MWerke 
vorausſichtlich nur noch 15 Prozent durch Auslandskohle er⸗ 
zeugen, während 85 Prozent aus inländiſchen Kohlen und 
Waßſerkräften gewonnen werden. 

Reben der Umgeſtaltung des Gas⸗ und Elektrigttäts⸗ 
weſens kommen noch verſchiedene kleinere Unterneb⸗ 

mungen in Betracht. die die Gemeinde Wien in den letz⸗ 
ten Jabren allein oder in Verbindung mit Privaten geſchaf⸗ 
ſen bat. Es handelt ſich hier um die Errichtung grohker 

Fruchtveredelungsanlagen, ferner eines inter⸗ 

nativnalen Holzmarktes als gemeinwirtſchaftliche An⸗ 
ſtalt und eines Nerlagsunternesmens. Auch die 
Törderung der Wiener Meſſe, an der die Gemeinde be⸗ 

teiligt iſt. und die Unterſtützung des Kleinagarten⸗ 
weſens gebört in dieſe Kateavrie. Schließlich iſt noch zu 
erwähßnen, daß die Gemeinde Wien die elektriſche 
Stadtbahn, deren Betrieb während des Krieges einge⸗ 

ſtellt war, vom Staate übernehmen und demnächſt wieder in 
Gana ſetzen wird. 

An der vorſtehend geſchilderten Sanierungsarbeit iſt äu⸗ 
nächit die Kühnheit bemerkenswert, mit der die ſe aliſti⸗ 

ſſche Rathausmehrhbeit an die ſchwierigen Probleme des 

Wiederauſbaues herantrat, lange beyor die öſterreichiſche 
Baluta durch die Genfer Abmachungen ttabiliſiert 
war. Die Umſtellung der Kohblen⸗ und Elektrizitätswirt⸗ 
ichaft iit von arößtem Nutzen nicht bloß für die Gemeinde 
jelbß, iondern für die ganze öferreichiſche Volkswirtſchaft: 

denn ſie nerbeſſert weſentlich die Handels⸗ und Zablunas⸗ 
bilanz des Landes. Sie nermindert auf der einen Seite den 
Kehlen-⸗ und Koksimvort und ſchaf't auf der anderen Seile 
werivolle Exvortartikel wie Bensol, Teerderivate uſm. Vor 
allem aber iit charakteriſtiſch. mit welcher Virtuvſität die 
iazinliniſche Gemeindeverwaltung alle Mittei der bapiiali⸗ 

ichen Wirtichafts⸗ und Geſchäftstechnik in den Dienſt ibres 
emein weſens ſtellte. Sie bearündete ibre Unterneh⸗ 

mungen, ie nackdem die Verhältniße es geſtatteten, auf rein 

tommunaler 2der auf aemiſchtwiriſchaftlicher, d. b. öifent⸗ 
lich- privater Ba 

Dir Umgeſtaltung der Wirtſchaft im ſuzialiſtiichen Sinne 

icht unders denkbar alk darß wir das ganze kaptitallſtiſche 
ollen feinen Macht⸗ und Hilfsmitteln, ſo wie es 

r aich und ſäackermäß Haundhaßen lernen, nicht zunn 
utzen iraendwelcher privater Cliauen, ſondern zunr Wahle 

r Geſamtbeit. Mie hierbei vorzugehen it. daßür biete: 
s Beiſpiel der Gemeinde Wien bedeutſame Anr 
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Die Reichsrecierung gegen weitere 
interalliierte Militärkontrolle. 

In der NRoie rom 9. Januar, die die Reichsregierung an 

e interalliierte Militärkontrollkommiflien richtete, beißt 

mit Rezug auf die ſür verſchiedene deulſche Städte ange⸗ 

kündigten Kontroltbeſuche u. a.: Die Reichsregierung erklärt, 

daß nach ibrer Anficht die Kontrollkommiſſionen ihre Auk⸗ 
Kabe, foweit dieie ſie mit mititäriſchen Stellen in perſ 
lichen Kontakt bringt, beendet hat. Diefenigen Aufasben, 

die die Botſchafterkonferen als noch ofken betrachtet und an 

deren Turchführung die dentiche Regierung mitzuwirken 

durchaus berrit iſt, erfordern keine Beiuche bei militäriſchen 

Stellen. durch die Abrüſtung seichaiſene Zuſtand unter⸗ 
liegt nach AUrtikel 213 des Nertrages von Verjiailles nicht 
Saüuernder Kontrolle, ſondern lediglich der Müglichkcit einer 
erwe aus beionderen Grunden vom Rate des Völkerbundes 
anznordnenden Spezialunterfuchung Wenn die deutiche 

   

  

    
  

Der 

  

  

  

    

Reglerung gleichwohl für die für den 10. und 12. d. Mis. in 
Ausſicht genommenen Kontrollbeſuche die Vorausſetzungen 

geſchaffen hat, ſo hat ſie das getan in der gewiſſen Erwar⸗ 

tung, daß von weiteren Kontrollbeſuchen abgeſehen werden 

wird. 
  

Einigung zwiſchen Reich und Thüringen. 

Die Verhandlungen zwiſchen der Neichsregierung und 

der thüringiſchen Staatsregierung üönd nunmehr zu einem 

endͤgültigen Abſchluſ gelangt. Das Reich verzichtet auf die 

Entſendung eines Reichskvinmiffars, ſomie auf die übrigen 

geplanten Erekutivmaßnabhmen, dugegen iſt die thülringiſche 

Renierung gewiſſe Verpflichtungen eingegangen, deren Ver⸗ 

öifentlichung unmitielbar bevorſteht. 

  

Drakoniſche Strafe gegen deutſche Redakteure 
in Polen. 

In der Berufsverhandlung wurden der frilhere eß⸗ 

redaktenr der „Deutſchen Rundſchau“ in Bromberg, Contag, 

und der Medaktcur Krule des gleichen Blattes wenen eines 

gemeinſchaftlich verübten Preſſevergeheng zu der baxten 

Strafe von 17“ Jahren Gejängnis für Contag und 9 Mo · 

naten Gefängnis für Kruie verurtellt. Contag, der beretts 

über neun Monate in Unterſuchungsbaft ſist, wurden, dieſe 

nenn Monate angerechnet: Kruſe wurde ſofort verbaftet. 

Als erſchwerender Umſtand. kam bei der Sirafzumeſſung in 

Vetracht, daß Contag und Kruſe augeblich für ihre dem vol⸗ 

niſchen Staate feindliche Tätigkcit „von der deutſchen Reichs⸗ 
reglerung bezahlt“ würden. 

    

  

Ledebours Ende. 
Ausſchluß aus der nnabtzängigen Partei, 

die Eintaung zwiſchen Mehr⸗ 
en vollzogen wurde, ſchloß 

ů ete eine eigene Par⸗ 
tei. An dieier Sektenbildung hat er nie Freude aehabt, 
denn bereits auf dem erſten, bisher einzigen und vielleicht 

letten Parteitag ſeiner Gruppe wurde er des Vorſitzes ent⸗ 
hoben and von der Rebaktion des mit Mühe und Not auf⸗ 

rechterhaltenen „Wechrui“ ansgeſchloſſen. Monatelang hat 

er ſich ähuliche Zurüctſetzungen gefallen lafen müſſen. Jest 

iſt entweder der Hütezunkt des Erträglichen erreicht, oder 
aber rr Ledebvur chtet um jein Ptandat, deun er iſt 
bereits wieder eifris bei einer neuen Parteigründung. An⸗ 
fang Januar dat er mit anderen Unabhängigen ein Flug⸗ 
blatt herausgegeben, das für eine neu zu ſchaffende Partei 
wibt. Sein Leit⸗ und Bufenfreund Wegemann, neben L⸗ 
debvur der zweite der im Reichstag vorbandenen beiden 
unabhängigen Abgeyrducten, bat ſich ebenfalls darau be⸗ 
teiligt. Am 6. Jannar hat nunmehr der „Ungbhängige Var⸗ 
teivorſtand und Parteibeirat“ das partetichädickende“ Verhal⸗ 

ten von Ledebvur und Genviien mit denen Ausſchluß und dem 

     
  

  

     

   
     

  

    

      
  

aller anderen Beteiligten, die das Kiuablatt unterichrieben 
haben, einſchließlich Wegemann, auitticrt. 

  

    

Kommuniſtiſchc Femejuſtiz. 

Ein volitiſcher Mord wurde am 2. Aanuar in Berxlin 

der Oderberger Straßse begangen. Dort wurde der Friſeur 

hann Rauſch im dunklen LSansflur von zwei bisher noch 

nicht ergriffenen Perfonen niedergeſchoſſen. Rauſch, der 

ſelbſt der Kommuniſtiſchen Vartei als Mitglied angehörte. 

ſollte von Parteigenofßien „ertediat“ werden, weil man ihn 
des Parteiverrats beichuldigte. Als Täter kommen zwei 
Männer in Frage, die in kommuniſtiſchen Kreiſen als 
Peters und Frin dekannt ſind. Peters war Mitalied der 
rnſſiſchen Techeka und zurde wegen ſeiner früberen Tätig⸗ 
keit „Hängeveten3“ genannt. Das Berliner Polizeipräſi⸗ 

dium hat für Mititerlungen, die zur Erareifung der Täker 

führen können, eine Belohnung von 300 Goldmark aus⸗ 

Lefetzt. 

       
    

  

  

   

  

Anarchiſtiſche Revolverſchicßerei. Freitag cbend fand in 

Paris eine von der Kommuniſiſchen Partei einberufene 

Volksverſammlung itatt, in der gegen die Lebensmittel⸗ 

tcucrung und negen die Volitil der kranzöſiſchen Regterung 

Proteſt erhoben wurde. Etwa 180 Verionen nahmen an der 

Kundgebung teil, in deren Verlauf es zu Zuſammenſtösen 

mit anweſenden Anarchiſßten karc, die in Tätlichkeiten aus⸗ 

arteten. Sthließlich wurde von der Schußwafje Gebrauch 

gemacht. Etwa 2½ Verſonen wurden woei verwundet., zwei 

Verwundete ſind inzwiichen ium Krunkenhaus geſtorben. 

  

   

  

         

   
    

       

III. Dhil harmoniſches Konzert. 
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»zart“. Sie waren der Glan:⸗ 
betoies mit dieſer Aukfübrung, 
ändnis für dicies Werk beiist. 

  

       

er ntüht nur baues? 
icn Kuge er ausere 

    u kann 
erbobene Verwurſ, daß cs ihm am eigentlichen Meles 
andcte, fand durch die Interorciation dfeſer Mozart⸗Va⸗ 

‚cn nahest eine Entkrätt. alnes war auf einc 

    

* 

Frärte Abend gad Ednard Erdmaänn Gele; 
en, das er den großen Nnuf, der külrende In⸗ 

tiger und in die Inkunft weijender Ton⸗ 
—* bllau? verdient. 2 weinh nicht, was mer 
teſemm Pfan tev arößten Formats 

  

    
        

    

    

   'eſe: b5 ü ts mehr bewundern foll. 
v»s ßein feder techniichen Schwierialeit fvottendes Nirtnofen⸗ 
tum oder ſeine immente künſtleriſche Geſtalinnaskraft oder 
des rhbünamcnale Sedäcktnies, Denn Kunit. wie er ſie an 
diefem Abend vermittelte, ſest einen Denkapparat voraus. 
der allerbächfte Anforderungen fellt -Wielleicht aber ver⸗ 
keitet den Kanßtler das arwohnbeitémäßkiae Denken dasi, 
kich rein ceinblsmähiager Mutik au einſeitiu mit dem Hirn 

zu vabern. denn die MRendelsiohuſche E. Dur⸗Sonate emp⸗ 
fund ich doch etwas sertüftelt. 

Man mus fcor ſehr auten Laillen aufPrinacn. um Ldie 
MKäden au erkennen., die von Meudelsſehn Brahms Schu⸗ 
mahnl zu ci„em wi⸗ dirſem nadislan KBnrrallek führen. 

V* afährtat Prauer Beamte iſt. wie alls anderen 
m Abend eetmelten Lomvaninen. ein durchous ernſt 

bmwenber Fünhler. und tein Anklus von ſechs Klauier. 
rücten emas wie ein Mufterbeilviel rrin geiſtiger Cuntt. in 

r die Technik die Seele murdet. Man härt folche uner⸗ 
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küärten Harmönien um nickt Tiffunanten zu ſogen dicke ab⸗ 
kruften Klanakarben. dietes wille Preullasreiten aegen 
altes, was in der Myik Förm Melodte, Aürfhmus beden⸗ 
kx t. yrän durt es aßi cint Wetle an. weiß allenfalls auch. 
mavaunf c& dieten Männern ankuammt und iſt dann — iaaen 
wir ei duch gaars chrlich berans —. fatt. übezſalt und en 
kleikt lekten Eubrz nichts meiter als drer imrerin inter⸗ 
esignte Falt deun Tenafrobatit, dic rein Hirrmeichinelle Be⸗ 
tätieung ar, Einzelbeiten und Erußtemen. Won mirb mir. 
Ner iüt ſchru vir hn Jahren tur Männer Kieicr Richtunn 
— ůSS r EiRKthareren Tüüiie en üee äe an aüit lictharsren 

zeen eingetrrten bin, wenn ich unbedtndee Eurfichteit 

   

   
  

  

  

  

  
    rtr.O * Wolen and s(inaen ertannte.) ſchwerlich nach 

—„ „Dſg iie      ——   

hienke in gleichem Maße an den Großen ſeit Beetbopen und 

Goelbe ijündigen, wollte mwan den dünnen Blumendraht., 
den ſolche Neutöner;“ als Seil für ihre windige Libriſtik 
wöhlen, eintauichenta 1 die feitgejügte Brücke. die von der 
Auter: zum Lrben ühe:, („ana dewiß kanſcht man interei⸗ 
ſiert Männern wie dem Spa Janrnach der oft eiſerne 
Struktur hat, oder gar einem wie dieſem Oſtoreußen Heinz 
Tieſſen, delſen Naturtrilygie weit mehr iſt als farbiac, 
beweate Landſchant, zondern ihre Formwerduna, Sichtbar⸗ 
machnna, ihre Durchbintung., und iſt namentlich bei dieſem 
gans gewik nusewöhnlich Begabten oft bis ins Annerite 

vühtt: aber die Erlöfunng kommt nir und vimmer von 

ſen. Und mit der aleicden Entſchiedenheit. mit der man 

Anmwürke geaen Tonkünster diefer Gattuna mrückweiſen 
»ius, als ſei ihr Schatien Ausdruck künſtleriſchen Unver⸗ 

mögens., muß auch betont werden daß ſie eine nicht zu v 

kennende Gefahr bedeuten, und das beſonders in einer 8 

dir ohnehln dem Kankerott in der Luntt näher ift, als wir 
es eintehrn möchten. 

  

  

      
   

    

    

   

** illibald Omankowsoki. 
  

Dav lämnhe Kabel der Welt. Vor kurzem iſt ein Unter⸗ 

ſeelabel in Betrieb genommen worden. das vichi nut das 
längſte der Weli., ſondern auch in der denkbar kürzeſten Seit 

neleat worden iit Es dient der Nachrichtenübermittiuna 
awiſchen New Nert nud Paris und hat eine Lände von 
etwa 5(0% Lilemetern. Seine Leifkungsfäbigkeit tit derart, 
daß nach beiden Richtungen bin in der Minute 60 Buch⸗ 
itaden telegraphiert werden können. Die Legungdarbeiten 

boten ganz außerordentliche Schwierinkeiten, wie man ſie 

bisher nich nir annetroſfen battr. Das Label gebt auf die 
amerikaniſche Seite non Far Mockwan aus und enge. an der 
fränzuükſchen Käüite in Le Havre. Beim Lenen an der ame⸗ 
rikaniſchen Kopittatton geriet der Lenedamefer Faradan in 
einen ſo ſchweren Sturm. daß unter dem Druck der boch⸗ 

Keturmten Wellen Lebet riß und das Ende ind der Ticke 

des Meeres veridwand. Das Labelichif ſelbh mußte in 
Haliſar Unterkuntt lichen. Erß nach zehn Tanen konnte 
man die Suche guch dem verlorenen Nabrlüüc aufnehmen. 
Nuch unendlicher Mehr gelang es ihm auch. das Kahelende 

heraufzubringen. Das neue Kebel iſt eins nvon dey ſecha, die 

arnenwärlig dir Alte und die neur Welt verbinden, und bri 

Aisler lahl dure wohl nicht iehn Fewenden baben drun 
man iſt anaclichts des Aeiaenden Nerkebrs und nuudeſchadet 
dre Konkurrenn der drattztoien Tekegrarhit genötiat, das 
Rrahsetactahslsen Nuch ezmuurtrer auäntnbestenr 

  

    

    

  

             



    

Januar 1924 

  

    

    

      

     

    
     

   

  

   

kilans ausgewieſene Geiellſchaftsvermögen ſtellt, ſoweit es Siitlichteitsverbrechen Am Mittwochabend gegen 7 Uhr 
— E 

Danziger Nachrichten. niutt einem Reſervefonds überwieſen wird, das Grund- [wurde eine verheiratete Frau in der Veldſtraße von, einem 
lapttal der Geſelſchaft dar. Exreicht das Grundkapital nicht unbefaunnten Nunne überfallen und zu vergewaltigen ver— 

   

ů ; den Vetrag von fünftauſend Gulden, ſo iſi es, foweit ( Als di erf ů „„ Kehre jeder vor ſeiner Tür! nicht der Fehlbetrag durch Zusahiung aujgebracht wird, auf broßhe ur nübomn der tah 15 in L er Kratt an⸗ He, Daus/ ů dieſen Betrag zu erhöhen. Erreicht der auf die einzelne oſch ei der Aungten cilie Scher, Lode Auf das Wilfe 
i der Nuſc. Aktie eutjallende Teil des Grundkapitals nicht den Betrag 9 üichret der Bedrängten eilte Sthuvo bherbelht worauf der von 2s Gulden, ſo-lind dis Aktien ſoweit zutammenzulegen, Attentäter unertannt verichwand. Das Verbrechen wurde 

memnruhren daß die einzelne Aktie dieſen Betras erreicht. Iſt eine den durch die groke Dunkelheit in dieler abaekegenen Siraße —** Vorſchriften dieſer Verordnunga entiprechende Umſtellungbegünſtiat. Wiederholt ift von Anwohnern der Celditraße 
Lu dich wrever aulrichen und muhiam nicht bis zum à1. Dezember 1924 zur Eintragung in das auf dielen Uebelitand bingewivſen worden, ohne daß eine 

Handelsregaiſter angemeldet, ſo iſt die Geſellichaft als nichtig [Beſſerung eintrat. Nach dieſem Vorfäall tit endlich für eine 
a wiet beſter, und du wäreſt gar nicht von Amts wenen zu löſchen. Eine Erhöhung des Grund. beßere Beleuchtung der Straße Sorae getragen worden. 

  

rung ſclegen. wenn ... in wenn die itals „ Rceichsmark iſt bis zur Einkraguns ver „ . „„ „ ů ů —. 
gereiniat worden wären oder die Wamun zulaßig r iſ zur Eintroanna der Um Ein unſreiwilliges Bad in der Mottlan nahm in der Macht 

kraftia Miche geitreut hatten. elltna sulahig. zu Sonntag der Kanſmann W. P., der auf der Speicherinſel 
  

ieine Wohnung hat. B. harte einen über den Durit ve⸗ 
— K »runken. Als er die Mottlanbrüicke paſſierte, glitt er aus naßen harten mii der harien Schnee⸗ Arbeiterrechte, die nicht beachtet werden. und jtüräte ins Waßer. konnte ſich aber an das Bollwert 'e Beruhruna gchabt, wenn die Pyli⸗ 5 ů 563 3 ů‚ u ů anklammern. Anf ſuine, Hilferufe kamen Schupo und Paf⸗ wurde. daß die Sehſteige aereinigt In der geaeuwamigen Kriſenzeit werien die Unterneh, ſanten hinzu, die den Verunglückten aus ſelner wenig de⸗ mer die Arbeiter Miclſich Stos auf die Straße und ſie drohen neidenswerten Lage veireiten. 

Lanen eneu in 2 it S enden das ei ſi — — E auch den noch in Arbeit Stehenden das gleiche an, wenn ſie Die Berufsvereinigung der Zahnärzte der Freien Stadt 

    

be im Winter reichlich aenue 

  

   ige joben Iübester keinc &! Lünogen zollten, Pöbert Söbnean ſorde 
' Dn auf de; Straße der lometanaes magen ſüollten, 5. — zusfordorn. ů D. i ieier T ihre Haupiverſammlu Di er aumnbren und dich vorwärts bewegen Viele von den ſo behendelten Arbeitern wißen nicht, daß Dangia wolt, pieſer, Tgof ände Spiefnt 1 mm D ob. Die 8 2 rüſte auch in D ch Leuja = ine Vorſtandswaßt hatte ſolgendes Reſultat: Jahnarzi Cyhn Echzernacher Springvroseſüon . äwei es, für ſie auch in Danzia noch ein wenig Schur gegen eine f Borſitzender, Dr. Nowack 2. Voxfſitzender, Dr. Sawinkn — iwrtüle,Ontcaung gihr, Es ſei guk die ⸗Verordnuna üper f Schriſtjüßrer, Tr. Herzberg 2. Schriftführer. Dr. Baasner Cintütnna. Entlatſunn und Entlohnuna gemerblicher Ar⸗ Kaſſenführer. In dem Vertraasausſchuß würden folgende beiter mwährend der Zeit 91U Hi wirtichaftlichen Demohil Derren gewählt: Dr. röberg Dr. Sawitzkv. Dr. Rein 12 u ů ‚ emieie Dere Sve⸗ Aewan: G A. Xr. Sawihßty. LEr. Riarbur . um 4. Jannor 1919 bingewieſen. Deren §S be⸗ verger, Dr. Worß, Dr. Gnter. 

— iů . * irtshausprügelei zwiſchen Jugendlichen. Am Sonn⸗ Aes Die arzarn Pfierde. Bei der E⸗ 5 Arbeiter iſt ei 3 ů. Wir — Siidii 21 s iSbc mirhiaus den ſchweren Lanwag * Lritubs menr enstwat WSueßen inne⸗ abend abends gegen 20 Uhr befand ſich der 18 Jahre alle 
en .. binfallen? eweit nicht längere Kündtaungsf. iten geletzlich Arbeilsburſche Alfred Fleiſcher mit ſeinem Freund in einem 

ven oder vereinbart ſinddd. Lokal in der Johannisgaſſe. Beim Verlaſſen des Lokals 
Scne. „ Dieie Verordnung der erſten dentſchen Regaiernn chkamen ſie mit zwei anderen jungen Leuten in einer Wort⸗ 
Snee weg: ic, Verorenuwda der erßen dantichen Regierung nach wechſel, der zu einer Schlägerei ausartete. Fl. erhien dabei r 

      

  

  

      
  

   

    

    

       

Letbre ‚eder ner ſeiner Tür“ de 

  

... nicht wie dem Kriege iſt in Tanzig Geietz. Die Danziger Unterneh⸗ ů Mi SPWIi n ; üů 
aunf den fmer rennen zwar gegen die geſamten Semobiimachnngsu⸗ einen nicht ungefährlichen Stich in den Unterleib. 

ichriſten au. und werden vermutlich auch allerlei Ausflüchte Die U. T.⸗Licht 
8 ige Kündigung sum Schutze gegen Arbeit ſtück ginen Film 

sen. Dem Arxbeiter iß ſedoch dringend zu fgleichen Namer 
einzelnen Falle., eytl. den Klageweg mit romantik 

riterfetretnriats zu beichreiten genau iv rſelta bearbeitet in wie die ingehiche per an 
itglied des D. üln⸗ as-Ausſchußes iſt. Für en k reund erträglich agaemacht 

Mitglied des Demobälmachnnas⸗Ausichnöes. wird Pie Handlung durch die hübſchen Naturbilder. die der 
Film aus der öſter⸗ iichen Alvenwelt brinnt. Die Muſii⸗ 
bealeitung in nach etp Muniren and faß bei dieſer 

ũ j zälon.⸗ Filmvorführung das Wertvollie. Nach dem konzentrierten 
Betrüsgeriſcher Küſeverkauf. Angrift uur die Tr nrüten durch den obigen Film wirkt 

haberin eines Milchgeſchäfts Frau A. Arendt in das Luſtiviel „Schwiegerrarn“ mit ſeinen drolligen Situatio⸗ 
ite in einen Knaben Pfund Vollkeitkaſe [nen wie eine Erlöſung. 

Es murde noch ausdrücklich cpklärt. daß Die Modernen Aunſtlichtipiele, Langſuhr warten mit der 
da e⸗ Aunt De⸗ raie war, Futon ngeleaten hia- mreihe Tragödie der Liebe“ anz. 

gerte die Rucknahme und den Umtaufch. DieDer Crite Teil .Die vieve einer reinen ünzu in 
e derauf Anzeige und dir durch die Polisei ver- Leben der Pariier Geiekſchait. Ein Gra bvird das⸗ 

x eng eraab., daß es ſich um Magerkäfce han niteriöſen Naächt. Seine Frau nlaubt den 

fengericht t⸗ die Sache autr Nerhand. dig machen zu konneyp. Indem ſie den Vrr 
Sachverhalt mar klar. wetielhaft war nur die hren Banun zirhbt, ſkürstmelie den Knoten. Mehr 

iů à Spiel der erſten Krüite. ‚ rtetluna der Straitat. Wenn c⸗ i 
aie verkauit wird, undees nur MRaserkäſe ii, dann Emil Jaunings gibt eine ſait wmentupe, Erita Gläßner 8 Betrug vor. wenn die übrigen Erforderniße vor⸗ ine lebe u — Außerdem wird ein ktegen. Rech dem Na s jeſt die Beüraz vüt Aücbensmarme — Anitralien“ neßci Sber leichter ermögl als nath dem Stroi breiaktiges Inteſpiel Prant ons Anſtralien“ gesciar. buch. Beitrrinng faft ein Ab⸗ Pat und Patach it zwei übermütigen jungen 

‚ouit wird, auch wenn der Begariit des Be⸗ igen Backttichen laiſen die Lach. 
merfullt Wonn jemand Miich oder Voll. Zwiſchenütuck in 

au'ir und tatfächlich Magermilch abgidt, ohne dies 
b erklären, ſo erfolgt Beſtrafung wegen Ver⸗ 

Daris verfälichter Milch. Der Sachrerffündigc fteßt nun anf — 
dert Stundvunkt, daß Magermilch im Sinne des Nabrunas — ů krittelgefcnes nerfälichte Vollmilch in. und ebeniog warr Olipa. Verſammlung der Gemeindeverordneten 
Ragerkäſe verfälſchter Vollfettkäſe. Magerkäſe dürfe mithin findet am Dienstag, den 15. Januer 1924, abends 6 Uhr, 

ht einfach unter der Beßcichnung Kaſe. ſondern nur unter im Rathaus, Zimmer 4. ſtatt. Die Tagesordnung enthält. u. a.: 

X＋ * 

Das Ser er dics sctan. dann ſtreue er Aiche 
? in ſein Lauvt. öüen 

jele bringen in dieſer Woche als Haupt⸗ 
er Evangelimann“. der nach der. Oper 

reunde der Eae 
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btung leate ſceben 
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dächtigen inſi 

«e Ware als als die eiuſache Handtung       
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Leu2 
négaben 3 G V 2 837 Iden ſar der Zez ung asöie verkauft werden. Es ege ſerner [ Erhöhvng der Vergütung an die Feuerwehrleute für Trans⸗ 
inſoige Tren ein Verhos geren die Bererdmuns vor, nach der Karen nur port und Vedienung des Schlauchwagens bei Bränden (Schnellig⸗- 

  
i : n D5 ichtigen Bezeichmung abgegeben werden dürfen j; Sui 3 f àinj ＋ Nl. aeſvrechener Ater Her richtigen Bezeichnung den düurien. er Di Ve die F r· IIn GSulden, Das Gericht entichied ich fur die Auwendung des Stras, keitsprämie), Erhöhung der Dienftprämien ſi'e die Feuerweh SbertirK eresbuchs vk n Berruges au' einc Geld. leute, Bewilligung eines laufenden Beitrags für die hiſtoriſche tebe riutß ven Reese wrss 1 Wur. Lemnte wege erruges au' einc Geld Kommiſſion für oßt und weſtprevhiſde Vandesforſchung. Er- 

k b mäßigung der Herbergsvertragskteuer, Genehmigung des für 
— ů * November 1923)/ März 1924 aufgeſtellien Zwiſchenetats in 

-Ueber Aberglanbe und Suggeſtion“ wird Waldemar Danziger Gulden, Genehmigung der Benutzungs⸗ und Ge⸗ 
Domroeſe morgen, Dienstag, den 15. Januar, ubends 62: Uür dührenordnung für die Räume im Lnzealgebaude pp. in 

Zen⸗imn der Aula der Petriſchule auf Einladung der Gemeinſchaft Guldenwährung, Feſiſetzung der Benutungs- und Reinigungs⸗ 
areren. daf freigeiſtiger Berbande Danzigs ſprechen. Die hieſige Orrs⸗ gebühren für jaufende Benutzung der Turnhalle durch Ver⸗ 

„Sinn. arnppe des deutſchen Moniſtenbundes, die Gemeinſchaft prole-eine pp., Anträge von Gemeindeverordneten auf: 1. Durch⸗ 
tkariſcher Freidenker und der Verein der Freidenker für Feuer⸗ führung einer Sonder⸗Unterſtühengsaktion für Ortsatme, er⸗ 
Feitattung haben ſich zuſammengeſchloſſen. um gemeinſam f werbsunfähige Kriegsbeſchadigte und ähnliche in Not befindliche 
Lesen die Welle des Aberglanbens anzukampfen, die das Eimvohner. 2. Proteſt gegen Aufbringung der fehlenden Kreis⸗ 
Kulenrleben heute überflutet. Der Redner iſt bier bereits els gelber durch Erhohuüng der eickteiſhen Strompreiſe, Bewill, 

„ Dorkämpfer fär den fesigeiſtizen Gedanken bekannt und aung von Mitteln für die Früh'lücksküche, Neufeſtſetund der 
dürfte es von Iniereſſe ſein, ſeinen Ausführungen zu folgen. Schulgeldjätze für die häheren Schulen: anſchließend geheime 
Im Alichluß hieran wird auch der Aufklärungsfilm über die Verſammlung. b 
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Fe ſü Weiteres ſi im A igentei * *e L.Soennapeng. mraßfdtr. Weiteres ſiehe im Anzeigenteil Wernersdorj Otenꝛ ber. Ter Euts 
*ommabendausgabe. beüser Julins Anttavor 

Dũ mteher des Amtsbezirks Daner von 

  

   
„LTachen links“ Das im Berlage von K. 

Nachs, Berlen, wochentlich erjcheinende und v 
erwartete Sipblatt as „ ů— 
Nummer vor.0 Ter reichhaltige Inbalt, der mit akinellen Meifterswalde. De v —12 
Schlagern in Aartkatur und ſartrinder Literatur nufwarten. dbeamie, Gemeindevorſteber und Orſbeüver Rudolf Jahnle 57 vei — b ü 5e — 21 33 2 V Liahme des K'eindehnverkehrs. denerften Kummer wird beſtritten durch Namen wie (6. Ba n Metſterswalde iet zun: Stendesbeamten für den Standen 

rl Meiſterswalde an Stehe des irüheren“ Boibe⸗ 

  

— 
Tirk Jahren und zwar vom 1. 

annuns 1929 einſchlieslich ernannt w 

Der bisd⸗ Lllvertretende Stande⸗ 

  

    
      

  

                    
    

  

  

  

  

— hricheck. Avering. Arus Holz. Karl Lolkx. Lindenhecken, amtsde ‚ ů SN etrrich zille u. e. »'n An terltmen Veitragen ünd zu nen. ſitvers erdinand Pütke in Metserawalde »rnaunt werden 
nert: Die politiide Lage. — Dic idcale Partet (ttußt:. — nnttmt »renvertre Startieebeamten desjelben Br zir 
Certenrichmus — Lachen lint * Renichen. — der Sattlerne Wildeln Wehrina en Meinerewal Prosheßzeiuncen fur 1651 lfuhrn. — Anekdeten n. a. ernannt worden. 
Ass gꝛoßeren Ilntrationen enthal; die Rummer u. a 
LSacherlichtett röret — Sin erfolgreicher Marriff. — Prraz Standernrit vont ie. Kanaart fal. ů von Freußen. — Ein Ertunzrunnstag. — Die Ausgejperr. ꝛielle. Fran Selura ehen. a aumijoli, ſaſt At 

    

    

      

      rett. — Tas Purknuktatiiche Chamälten. Auscrüem wert 
2 Biatt eine lücrartſche Unterbalimngabeilage nuef. Ter 
Hult iß wielfeitig und wirs diefen neue Crnan ſicherli⸗ 

vtete Freunde finden. Tie erne Auflane m ihiolqc der 
tarken Kachtrage bereits nachhedructt werden. Der fammn⸗ 

ka Mprte „Comleurichmge entunehmen mir folgende amit 
ante Eurtetanekästen: „In den achtsiger Jahren kanrt 3112 2 — 2 drie telcrhantſche Uiebermittlung der Parlamentoberickte Amtliche Börſennotierungen. KEk. funktianiertée aber im Anfang noch ſehr ichlecht. So 

Don. — T. 
ü modtitin Amelie 
Wiüreꝛmine Vindenan aed. 
'rurn Tynar arb. Brandi, 

r. — aduimann Crich tkammet 
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Miess, 65 reßeßesnt doß den bekunnte Merch tdutis uhrer Danzig. 12. 1. 24 lickert. ider bekaun Danzisg inrt Reichstea vertrait „ K ö SxErH ain eeichitaa den Ausivruch tar;: Aich bin eiu ÄU 1 Dollar: H.s? Danziger Pulden. —La Treuun der Franenbemeaung., im Rericht der Preiſe aber 1 Million poln. Mark: 0.58 Danziger Gulden. 
Lag Mri Seremeßekrften cui Welben Kuüch iner kacher iu tefen Kand: „ch bin ein Wreund der Frauen 1 Rentenmark 1.37 Wulden. Serwiezs c Sus art SCer eaende ſerwenanai — kent Adier. Ler verkortene Rührer der 1 Billion Reichsmark 1,22. — O av Srandntigt: Keteri, ſchen Prüzes Srants Aez mit ſeinem Sohue Ei i Si Feiedrirn zum Prozeß Kramet. Auf der Pleibt enNerS etl-Hufren Virter Aeter iäein deben and ſast: Zchan, deteg Serlin. 12. l. 24         

Wörkkück ctue für dies sericht hochtr rt — 5 — etedrich Lcyr iich eritunt itm EHüd kieit u J Dollar 4,2 Billienen, 1 Pfund 18.3 Billionen Nk. 
zAirIcien: Se MirR artüackt. nidt aunszMin. ů 

en kinte in den Wucchandlungen . Danziger Getreideyreife vem 12. Janust. (Ariilich.) 
S6 und Taras Riie *. emie boi den In Danzider Bulden per 50 Kg. Weizen 9.177—9,75, Roggen 

„ „ Ae..„„„i rre 7/A 
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dem bokfend. Anghudk erwartungsvoll auf die engliſche Ar⸗ 
beiterregierung fenkt. Daß ſie die ruſiiſche Regierung offi⸗ 

zich! anerkennen wird, iſt eine ausgemachte Sache ſelbſt für 
die engliſchen Konirrvativen, deren klügert Kaufleute ja 

zünpit auk das ruſſiſche Geſchäft lauern; und es iſt nur 
fraßlich. ob hier Macdonald wirklich noch der erite ſein wird 
oder ihn nicht am Ende Voincare und Muſſolini zuvor⸗ 
foemmen. Was die übrige eurvpäiſche Politik anlangt, ſo er⸗ 
warten ernſthafte Bürgerliche — nicht jene ſchwindende 
Scdar unentmegter Deutichenhafter, die beute noch der ver⸗ 
Rerbeuen Entenie nachmeinen — die Rückkehr zu Englands 

neller Poltiit der Anirechterlaltung. nein, der 2 
derderückuns des vom franzöſiſchen Imperialismus zer; 

elsen curopäiſchen Wlrichr-vichts. Zu dieſem Zweck 
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nlichen Gedäankengängen der alten 
der wachſenden Mißhimmuna 
Der Sosialiſten lieat ſelbſt. 

»litik nach un⸗ 
Endigung 
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Ruündnis und Einkreiinnas 
»ohig fern. Ihr Ziel iſt die 

unf internatis 
m zuletzt vor 

Jaklen abvänat. 
nicht nur eine eurovaiiche Macht. Seine 

Letit umtio bedentia als durt die 
ie und M es im⸗ 

treben ing 
teriger. als ſie ſelbit 

ngen uns Forderungen der 

wert“, die in ihr den Ver⸗ 
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skerkte Lagc in Zudlen. 

bt nuoch allerlei Un 
uut fein, obues der 
aierunga gegönnt ſein 
tir der enaliſchen 

farbigen AUr⸗ 
tehenden inter⸗ 
der Veriohnnne, 

     Wirlſchaftspolitik. 
Lrtkülnge Dtitilage wiederholt.) 
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rbaues zu löſen. Das 
»und auszugentalten. Mief 
rzengung vertertuna           

  

   
wie DU 

  

  
     

  

   

  

kommunales Unternehmen. ſondern geßört der Teerag. 
einem privaien Unternehmen, an dem die Gemeinde mit W. 
Prozent des Kapitals betelligt iſt. 

Da der arößte Teil des öſterreichiſchen Brennſtoff⸗ 
bedarſs aus dem Auslande eingeführt werden muß. ſo 
hat die Gemeinde Wien die Zillingdorſer Brannkohlenwerke. 
die gegen Ende des Krieges ſtillgelegt worden waren, wie⸗ 
der in Betrieb geſetzt. Desalcichen hat ſie im September 
1‚lh das Kohlenvorkommen im Ybbstaler Repier übernom⸗ 
men. Die Ausbente der beiden Kohlenvurkommen wird zu 
etinem aroßen Teil in den ſtädtiſchen Elektrizitätswerken 
verwandt. ů 

Die ſchwiexine Breunſtofflage hat die Gemeinde auch ver⸗ 
    

  anlaßtl. den Betrieb ihrer Slektrizttäkswerte nach 
Müglichkeit auf Waſſertraft umzuſtelen. Im Jabre 1921 
begann die Stadt mit dem Ausban der Geföllſtufe der Püus 
he: Ohponis für eine Leiſtung von 120 Uferdeſtärken. 
Kerner mird das Hochauellenleitunaswerk bei Kienberg mit 
einer Leigung von uut Pferdeſtärken ausgebaut. Schließ⸗ 
lich hat die Gemeinde noch mit den voeröſterreichiſchen 
Waſierkraſtwerken einen Stromlieferungsvertrag abge⸗ 
ichloſen. Das Ergebnis dieſer Umſtellunasarbeiten läßt ſich 
in folgaenden Kahlen ansdrücken: IAm Jahre 1111 erzeugten 
die ſtäntiſchen Glektrizitätswerke Wien rund 211 Miltonen 
Kil-walttunden. Hiervon ſtammten 97.2 Prozent aus Koh⸗ 
len des beutinen Anslandes, nur 258 Prozent wurden aus 
Waſſerkräften gewonnen. Im Jahbre 1026 werden die Werke 
uorausſichtlich nur nuch [5 Prozcul durch Auslandskohle er⸗ 
sennen. wäbrend 8 Krozent aus inländiſchen Kohlen und 
Waßerkräkten gewonnzen werden. 

Neben der Umaettalinun der Gas⸗ und Elcktrizitäts⸗ 
weſens kommen noch verſchiedene kleinere Unterneß⸗ 
mungen in Vetracht. die die Gemeinde Wien in den letz⸗ 
ren Jabrenx allein oder in Verbindung mit Privaten geſchaf⸗ 
jen bat. Es bandelt ſich hier un die Errichtung arvpßet 

E ſerner eines inier⸗ 
nationalen Holsmartt als gemeinwirtechaftliche An⸗ 
ftalt und eines Verlagsuntersehmens. Auch die 
Körderung der Riener Meſſe. an der die Gemeinde be⸗ 
teiliat iſt. und die Unterſüsung des Kleingarten⸗ 
wefens gebört in dleſe Kateavrle. Schliefilich iſt nuch zur 
erwähnen. daß die Gemeinde Wien die elektriſche 
Stadtbabn. deren Betrieb während des Krieges cir 
ꝛtellt war. vom Staate übernehmen und demnüchtt wieder in 
Ganag feten wird. 

An der vorſtebend geſchilderten Sanierungsardeit iſt z 
die Kühnbeit bemerkenswert. mit der die ſoztaliſti⸗ 

‚che Rathausmehrbeit an die ichwierkagen Probleme des 
Wiederauibaunes herantrat. lange benor die öſterreichiſche 
Balnta durch die Genfer Abmachungen ſtabiliſiert 

ar. Die Umttellung der Koplen⸗ und Elektrisitätswirt⸗ 
chakt iit von g n'en nicht bloß für die Gemeinde 
ielbn, fondern für die e öſterreichiſche Vollswiriſchait: 
denn ſie verbeßert weſentlich die Haudels- und Zablunas⸗ 
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     bilans des Landes Sie vermindert auf der einen Seite den 
Lehlen⸗ und Koksimpori und ſchaftt auf der anderen Seite    

       Le Ervortartikel wie Benzol. Teerderivate uſw. Vor 
charokteriiti mit welcher Nirtuvſitst die 

Vemeindeverwaliuna alle Mittiel der kapitali. 
und Geſchaltstechnik in den Dienſt ihr 

itellte. Sie bearündete ihre Uuterneßb⸗ 
ktnine es geſtatteten, auf rein 

wertv 
em aber i        
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Die Reichsregierung gecen weitere 
interalliierte Militärkontrolle. 

der mote vome Janttar, die die Reichsregierung an 

    

liierte Militärkuntrollkommißion richtete, beißt 
Bettta auf die für verichiedene deuriche Stüdte ange⸗ 

  

   gictungſ erklärt. 
unen ihre Auf⸗ 

      antrollbeſuche u. a.: Die R 
Kontrollko 

kündiaren 
nach ibrer A               ‚ meſe ſie mit triichen Stellen in, iun⸗ 

lichen Kontart brinat, breendet bhat. Diejeninen Llutasben, 

  

   

  

   

    

te Borfchafterkonferenz als noch oiten betrachtet und an 
Durchführung die enierung en wirken 

bereit itt, erford Deiuche vei militariichen 

  

un grichaffene Auſtand unter⸗ 

von Veriatlles nicht 
ru lediglich der Möglichkeit einer 

MRate des Völkerbundes 
Wenn die dentiche 

    nach Artikel 213 ü 
ruder Kontrolle, ſon 
nus beiynderen Grunden vort 

nden Speziolunterjuchn 

2
 

  

— 

  

2. — — — —2 

  

8. 

   

  

lerung ( .ichwohl kür die fär den 10. und 12. D. Mis. in 
Aucſicht genommenen Kontrollbeſuche die Vorausſetzungen 

geſchaffen hat, ſo hat ſie das getan in der gemwtſſen Erwar⸗ 

tung, daß von weiteren Konteallbeſuchen abgeſehen werden 

wird. 

  

Einigung zwlichen Reich und Wülringen. 

Die Verhandlungen awiſchen der Reichsregicrung und 

der thüringiſchen Staatsregierung ſind nunmehr zu einem 

endgültigen Abſchluß gelangt. Das Reich verzichtet auf die 

Entfendung eines Reichskommiſſars, ſowie auſ die übrigen 

geplanten Exelutivmaſnabmen, dagegen iſt die thüringiſche 

Regicrung gewiſſe Verpflichtungen. eingegangen, deren Ver⸗ 

vffeutlichung unmittelbar vevoriteht. 

  

Drakoniſche Strafe gegen deutſche Redakteure 
in Polen. 

In der Berufsverhandlung wurden der frübere Elſf⸗ 

redakteur der „Dentſchen Rundſchau“ in Bromberga, Contas, 

und der Redakteur Kruſe des gleichen Blattes wegen eines 

gemeinſchaftlich verübten Prefieveraehenz zu der barten 

Strafe von 17½7 Jahren Gefängnis für Coniaa und 5 My⸗ 

naten Gefängnis für Kruße nerurtellt. Contag, der bereits 

über neun Monote iu Unierſüchungshaft ſitzt, wuͤrden dieſe 

neun Monale aängerehnet, Kruſe wmurde ſoſort verhaftet. 

Als erſchwerender Umſtand kam bei der Straſzumeſfung in 

angeblich für ihre dem vul 
Tätigkeit non der deutſchen Reichs⸗ 

würden. 

    
Betrachi, daß Contaa und Kruie 
niſchen Staate feindliche 
regierung veza 
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Ledebours Ende. 
der nnabhäugigen Purlei. 

222 die Einigung zwiſchen Mehr⸗ 
gigen vollzogen wurde, ſchloß⸗ 
* ete eine eigene Par⸗ 

utug bot er nie Freude aehabt, 

Lenin bercits auf dem eriter., bisber einztgen und vielleicht 

letzien Parteitas Gruppe wurde er des Vorfitzes ent⸗ 

koben und von der Redaktion des mit Mühe und Not aui⸗ 

rechterhaltenen „Wedruk“ ausgeſchloſſen. Monatelang bat 

er ſich ähnliche Zurückſetzungen gefallen laßen müßen. Jest 

iit entweder der Hößezunkt des Erträglichen erreicht., pder 

aber Herr Ledebour fürchtet um iein Mandat, denn er iſt 
peretts wieder eiirig bei einer neuen Parteigründung. An⸗ 

fang Januar hat er mit anderen Unabhängigen ein Flug⸗ 

blatt herausgegeben., das für eine neu zu ſchaffende Pa⸗ 

    

   
   

    

   

   

        
  

  

      

    
    

      

  

   

   

  

    

  

wibt. eiv⸗ Und Buſenfreund Wegemann, neben Le 

deboun ite der im Reichstas vorhandenen beiden 
  nabhänaigen Snelen. hat ſich ebeuſalls daran be⸗ 

teiligt. Am 6. r bat nunmehr der „Unabhängige Par. 
teivorüand und Varteibeirat“ das parteiſchädigende“ Verhal⸗ 
ten von Ledebour und Genvöſen mit deßen Ausſchluß und dem 
aller anderen Veitei 
haben. einichlie 

    

Kommuziſtiſche Femeiuſtiz. 

erd wurde am 5. Janůuar in Berlin 
e begangen. Dort wurde der Frifeur 

Johanu Nanich im dunklen Hausflur von zwei bisber noch 
nicht ergrifienen Verfenen niedergeishoſſen. Rauſch, der 

ſelbſt der Kommuniſtiſchen Vartei als Mitglied angebörte, 

ſollte von Pärtetgenosen erlediat“ werden, weil man ihn 
des Parteivsrruts beicheldigee. Als Täter kommen zwei 
Männer in KFruge, die in kommuniſtiſchen Kreiſen als 
Peters und Friß bekannt ünd. Peters war Mitglied ver 
ruſſijchen Techeka und wurde wegen jeiner früheren Tüti 
krit „ encters“ ge Das Berliner Polizeipräſi 
dium hat für Mitte die zur Ergreifung der Täter 
führen können, eine Goldmark aus⸗— 

nefeut. 

Ein volttiicer 
Ler Oderberarr Stra 
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Anuarchiſtiſche Revolrerſchießerei. Freitag abend ſand in 

  

     
   

VParis eine von der Kemmunißiſchen Partei einberufene 
Volksver àitut uin der gegen die Lebensmittel— 

      und ttik der franzöſiſchen Mesiernng 
1%½% Perſonen nahmen an der 

Verlauß es zu Zuſammenſtößer 

teucrung v 
Protriterhoben wurde. 
Kundacbüng teil, in d 

mit anwefenden Anarh 
          

  

arteten. Schließlich wurde der Schußwafſe Gebrauk 
gemacht. Etwa uu Perjenen mwurden hasei verwundet, zwei 

Verwundete find inzenchen im Kranlenbaus geſtorben. 
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ürter das gemrhnbeitsem“ Denken dazn. 
mostaer Mustk zu einfe vwirn 

un die Mendelskohnſche K. D; my⸗ 
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en oaulbringen. um die 

von Mendelsfekn Brahms Schu⸗ 
kem Lad'skang Kuncvaäallek fuülren. 

Reamte titt. wie alle anderen 
à Compenttten, ein durchmus ernſt 

und fein Ankltes hon ſeche Klapter⸗ 

Muüſterbe.friel rein deiitiger Eunt. in 

    

   

    

    

  

       

Te butk zie Seele mardet Mon burt ſulhe nuer⸗ 
bOrru Shrnrprien umtiçt Tißanantzeu zu fangcn. dicie ah, 
Maukten Klarakarhen. Fictes wilde auflssrei araen 
alle, mas in der Rußt aurm. Meladte Kkrtomus beden 

rte an meik allenkolle unch 
Mennern ankemmt und iß d9ann jſanen 
kbrktth erans — fatt, überjan und es 

werter als der Mne hin inſer⸗ 
i rein à ächtttclle Be⸗ 

Man mird mir 
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ich unbedinst= 
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man 
Seii 

die feſtaetüete Brücke, die non der 
Ganz arwiß lanſcht man intereſ⸗ 

ier Marnach der oft eiterne 
eiem Oitereußen Hein: 

als ſarbige 
Landſena ſorrdern ihre Tormmerdung. Sichtbar⸗ 

Durchblutuntg. und iit unmentlich ßei dieſem 
öunlic Begapten rit bis ins Innerſse 

aber di lötunn kommt nie und nimmer von 
nitt der ateichen Enticirdenbeit. mit der man 

ataen Teufürnkter dirſer Gattuna zurückwekien 
als ſet ihr Schaften Ausdruck künitleriijchen Kuver⸗ 

nens. muß nuch betont werden., daß fie eine nicht zu ver⸗ 
kennende lüefahr bedenten, und daß beionders in eine! Zeit. 
die vüineben dem Bankerpit in den Kunſt näher ſſt. als wir 
S err uwmmoöchten. 
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Trejien, drüſen Maturtrikogie weit mehr iit 
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new⸗ 
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Sillibald Omankowski. 
  

Das lönait Kabcl der Welt. Wor kurzem iſt ein Unter⸗ 
szerkubel in Betrieb arnommen wurden. das nicht nur das 
küngite der Bekt. ſensern auck in der denkbar kürzeiten Zeit 
delcar worden ist. Es dient der Nachrichtenübermittlung 
zwiichen New Noerk und Paris und hat eine Lände von 
etwer Muui Kitrmetern. Seine Leiſtungsiäbiakeit iit derart. 
Naß nach beiden Richtungen bin in der Minute 60% Buch⸗ 
maben telengturphiert werden konnen. Legungsarbeiten 
baien ganz aukerordentliche Schwieriakciten, wie man ſie 
biöher noch nir anctetroffen katte. Das Kabel geht nuf die 
amrrikaniſche Srite von Kar Nycman aus urd enget an der 

  

    — * 
       

    

   
       

  

    

  

Frunzbülichen Kürte in Le Haure. Me Legen an der ame 
rikantichen Kopfſtatten gerlet der Legedampfer Faradan in 
einen jio ſchwieren Sturm. daß unter dem Druck der hock 

      aeturmten Wellen das Lobei riß und das Ende ind der Tiefe 
Des Mrrres verichwand Das Kavelichtit ſeldſtt mußte in 
Haltkar luterkualt tuchen Erit nach zehr Tatßen konnte 
man die Suche nach dem verlorenen Kabeläück aufucbmen 
Nam unendlicher Mune arlana es ihm auch. das Kahbelend 
herauizubr den fſechs. di⸗ 
aenenwan nden. und bei 
airier ahl kuntetre Mohl ntiht 
mar itt angeſtthts drs itriachnde 
die Konkurrend der dratßleken 
MHeberierkabelnen nech weiter an 

    

    
   
   

    

      
  

         

nüunen.



Dem hoffend, An nch⸗ erwartungsvoll auf die engliſche Ar⸗ 
Beiterregierung leukt. Daß ſie die ruffiſche Regiernng vjft · 
Ziell anerkennen wird, iſt eine auscemachte Sache ſelbſt für 
Dic engliſchen Konſcrpativen, deren klügere Kaufleute ja 
längit auf das ruſſiſcht Geſchäf, lauern;: und es iſt nur 
fraglich, ob bier Macdonald wirklich urch der erſte ſein wird 
oder ibn nicht am Ende Poincare und Muſſolini zuvor⸗ 
kommen. Was die ührige eurppäiſche Politik ankangt, ſo er⸗ 
Warten ernithafte Bürgerliche — nicht jene ſchwindende 
Schar unentwegter Deutichenhaſter, die heute noch der ver⸗ 
ſtorbencn Eutente nachweinen — die Rückkehr zu Englands 
traditioneller Politik der Aufrechterhaltung, nein, der Wie⸗ 

Derherſtellnng des vom franzöfiſchen Imperialismus zer⸗ 
trampelten europäiſchen Gleichgewichts. In dicſem Zwert 
Imnyfeblen manche eine Annahrung an Italien und Spanien. 
guch au Holland und die Norditaaten — eine Idee, die eben 
zviehr in den verlömmlichen Gedankengängen der alten Di⸗ 
Ainmatie bejaugen als von der wachſenden Mißüimmuns 
Segen Franfreich diktiert iſt. Den Sozialiſten tiiegt ſelbit⸗ 

ändlich eine Ründnis⸗ und Einkreifunasvolitik nach un⸗ 
keligem Muſter völlig jern. Ihr Ziel in die Ver'tändiaung 
mit Deniſclland und Frankreich auf internaiionater Raßs⸗ 
rine Abſicht. deren Erfüllung nicht iuletßt von den kornmen⸗ 
Den franzöſiſchen Wahlen abhängt. ů 

Aber Engiand iſt nicht nur cine eurorätiche Waat Seine 
außercurpnäfſche Politil i umſo bedenrſamer. als dort dir 

Knnasils 

      

        
   

    

    
   

   
    

  

   

um ſo ſchmicriger. 

  

riner Arbeiterregierung it 
veritündlich ſofort ane Hoffnungen und Vorderungen 
unierdrückten Kplonialrölker wecht. dic in ihr den 

   

  

   
ſityernaltüns 

   
ſechter der Beſreiung, der nationa 
Vrüßen. Das fchafft eine brionder 
wo die fpnicrvatint Kicgirrung i. 
vußen angeitiftet nat. Man darf? 
Labsrur Party in der Seit. die 

  

  

            

         
   

mird. geli bdie brutale & Urren 
Vouracniſie, die furch der ſarbinen 
Peilstralt durch ern entüchen b 
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Ozu erieben. Es 
and geiabrlichne 

Matianalen Kapiial: 
Les Arbeitericuses und d 
iit, im Welrmaßſtab geſeben. 
roblem. 

Saiicliſtiſche Wirtſchañtsvolitih. 
Vorbilblicher WMirbrraniban drr Grmcinde Wicn. 

In cinem Teit der A2 

Tic Neubraründung der Wurtichaſt nach 
in erſter Linie ein techniſcher Aufanb.nrorn 
tig'ten der hier vorlicarnden Verblemc sde 
Knrz angtdeutet. Da find zunachn die Fräng 
Nes Siedlunaswefen 
Berkebräweicn i 
dem weiten Fe 
Liegen noch »ntengr Anige 
um den & rn von Woßertrüsten, 
‚er Ausbeute von Siein und Wraunios 
Errichtung richirifer rohkrazürLe, 
land zentralen nir. Dit Wewirrtnstmmuan 
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kommunalek, Unternehmen, ſonbern rt ber Teerag. 
einem srinaken Unternehmen, an dem bie Gemein⸗ mit 10 
Prozeni des Kadvitals beteiligt iit. 

Da der ardbte TDeil des sſterreichiſchen Hrennkokf⸗ 
bedarſs Uüis, dem Auslande eingefährt werden muß. io 
bat die Gemeinde Wien die Jillingdorfer Braunnloblinwerte, 
die gegen &⸗ des Krieges ft Igelegt worden waren. wie⸗ 
der, in Betrieb gefest. Desgl⸗ichen hat fie im Srptember 
119 das Koblenvorkommen im Ibbstaler Rerier üdernom⸗ 
men. Die Ausbente der beiden Koblenvorkemmen wird zu 
Tünmangren Teil in den ädtiichen Etekrrisitätswerken 
Terwandt. 

Die ſchwierige Brennſtofflage bat die Ermeinde auch ver⸗ 
anlakt, den Betrieb ibrer Eleftristtüätswerte nach 

Salichkeit auk Saßerkraft umzuttelen. Im Jabre üst beaann die Stadt mit dem Ausbau der (Scte üufe der Abbs 
ve? Oovsnis „r eine Leiſtung von 18 rdeitärken. 
Ferner wird das mellenleitungswert dei Kienbera mit 

  

     

    
    

einer Veißn — 3 K 2 
ciner Leituna non 5un Pferdehärken Sdebant. Schli ü æde ausgebaut. Schlicf 
lünd bar die Semeinde nech mii den vPereäerreisbchen 
Woßerkraltwerken einen Stromlicterunss. 2 e⸗ 

  

ichlosen. Das Ergebnis dicfer Umücünnasarbenen 
in kalgenden Jablen ansdrücken: Au Jahre 2 erseugten 
dir fr en Elektrizitätswerft Sien rund 211 Mikinnen     

      

   

  

    

  

    

   
   

    

   

    

  

    

  

Vil e Sierses Lemien 9es Prosent aus Koß⸗ 
en Auslandes. nur 28 Bresrut wurdcn aus 

— Am Jabre 18—8 nerden Lie Serke 
voerausüichtlich nur Ruch i5 Prozen! durch Ausler 

end 85 Krozent aus inländtichen Lesle 
garwonnen werden. 
Umasfaltuns des Kas, und Slek: 

en moch verickiedene flcCinere Un 
Betracht. die dit Seneinde Wen in den 

ten Zahres anein oder in Lerbeniraa me's Priraten d8 
ſen haz. Es andelt lich bier um die Srrichtans 
FruchtperebelunaSanlagen. ferner 

Srlsmar?tes als geuseinmir 
*E Aerlassunt 

Leis die Unteränsuna 
ERört in dieſe Kateherze 
dan Nie Gemeinde 

S;denn SLeren Metrit“ wäübrens 
vonn Staate überurbhmer 2 
wird 

rkcbens cgeichilderten 
Saäßbnbeit bemertens= 
Achrbrit an die 

Kerantrat. lanne 
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—   Der dit 

    

     

          

        

        

  

ierung gleichwohl für die für den 10. und 12. d. Mts. in 

Ausiicht genommenen Kontrollbeſuche die Vorausſetzungen 

geſchaffen hat, ſo hat ſie das getan in der gewiſſen Erwar⸗ 

tuntz, daß voun writeren Kontrollbeſuchen abgeſehen werder⸗ 

  

wird. 

Einigung zwiſchen Reich und Thüringen. 

Die Verhandlungen zwiſchen der Reichdregierung und 

Staatsregierung ſind nunmehr zu einem e üringiſchen 
der tmürinaißchs Das Reich verzichtet auf die endgültigen Abjchluß gelanat.⸗ b‚ tet 6 

Entlendung eines Reichskommiſſars, ſowie auf die übrigen 

genlanten Exekutinmaßnabm 1, dageaeu iſt die thüringiſche 

Renierung gewiſſe Verpilichtungen eingegangen, deren Ver⸗ 

üffentlichung unmittelbar bevorſtebt. 

  

Drakoniſche Strafe gegen deutſche Redakteure 
in Poien. 

In der Beruſsverbandlung wurden der frühere Chef⸗ 

redaftenr der „Teutſchen Rundſchau“ in Brontberg, Contag⸗ 

und der Redakteur Kruſe des aleichen Blattes wegen eines⸗ 

gemeinſchaſtlich verlblen Preßevernebhens zu der barten 

Strafe von 1˙½ Jabren Geiängnis für Contag und 2 Mo: 

naten Wefängnis für Kruſe verurteilt. Contag, der berens 

über neun Monate in linterſuchungsimit ſitzt, wurden dieſe 

neun Monate angerechnet: Kruſe wurde ſofort verhaſiet. 

Als rrichwerender Umitand kam vei der Strafzumeſiung in 

Betracht, daß Contag und Kruſe angeblich für ihre dem pol⸗ 

niſchen Stnate ſeindliche Tätigkeit „von der deutſchen Reichs⸗ 

regierung bezahlt“ würden. 

  

  

Ledebours Ende. 
Ausichluß aus der nnabhängiacn Vartei. 

im September 1922 die Einiaunng zwiſchen Mehr⸗ 
ialiſten und Unabthängigen vollzogen wurde, ſchloß 

t:dete eine eigene Par⸗ 
E 

    

   

    Frende gehabt, 
auf dem erſten, bisher einzigen und vielleicht 

Bien Parteitag ſeiner Grurte wurde er des Vorſitzes ent⸗ 
eben und von der Redaktion des mit Mühe und Not aui⸗ 
echterhaltenen ansgeſchloßen. Monatelang bat 

er ‚ich ähnlicht Iurüctſehungen gefallen läaſfen müßen. Jetzt 
iit entweder der zunkt des Erträglichen erreicht, oder 

rSerr Lede iet um ſein Mandat. denn er iſt 
wieder eifrig bei einer neuen Parteigründung. An⸗ 

Zanunar hbat er mit anderen Unabhängigen ein Flug⸗ 
t derausgegeben, das für eine neu zu ſchaffende Partei 

Sein Leib⸗ und Bufenfreund Wegemaun, neben Le⸗ 
der zweite der im Reichstaa vorhandenen beiden 

Ahurbhängigen Abgeordneten, hat ſich ebenſalls daran be⸗ 
iligt. Am 6. Januar bat nunmehr der „Hinabhängige Nar⸗ 

ritand und Varteibeirat“ da iſchädigende“ Verhal⸗ 
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Mitglied angehörte, 

werden, weil man ihn 
ter kommen zwei 

chen Kreiſen als 
Verers war Mitglied der 

feiner früberen Tätig⸗ 
genaunt. Das Berliner Pyliseipräff⸗ 

teitungen, die zur Ergreifung der Täüter 
ne Velohnung von 300 Goldmark aus⸗ 
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»'i Krankenbaus geſtorben. 

  

  

  
  

    

e MSerer, 

    

      

    

    
   
   

  

   

   
   

    

nfeit Becthoven und 
dünnen Vlumendraht, 
igre windige Libriſtif 

Krücke. die von der 
s lauicht man interei⸗ 

rnach der oft eilerne 
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Dunsd, Sichtbar⸗ 
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Nr. 11 15. Jahrgang. 

Danziger Nachrichten. 
Kehre jeder vor ſeiner Tür! 

Bums!l. Pardauzl 
Da lieagſt du auf der Naſc. 
Langweg. ö 
Und kannſt kein Glied mehr rühren. 
Auweh! Auweh. 
Soo:. Ooo 
Schließlich kannſt du dich wieder aufrichten und müblam 

norwürts bewegen. —„ 
Und es ainge ſich ja piel befer, und du wäreſt gar ni 

auf deinem Naßenvriſuruna gelegen, wenn .. ia wenn die 
Geßſteige vom Schnee gereinigt worden wären oder die 
Hausbelitzer wenigſtens kräftig Aſche geſtrent hätten. 

Und davon gibt os doch im Winter reichlich genun 
trotz der Kohlennvt. ů 

Und deine vier Buchſtaben hätten mit der bartlen Schnee⸗ 
kruste keine ſo unſanfte Berührung gehabt, wenn die Poli⸗ 
zei auch danach ſehen würde. daß die Gehiteige gereinigt 
würden. 

Und die Gehſteige ſollen ſchlietzlich keine Glatteisbahnen 
jein. So aber kanni du auf der Strase den Salometansz 
der ſieben Schleier autlübren und dich vorwärts bewegen 
im Tempo der Echternacher Springprozeſſiun.. zweit 
Schritt vor ... ein Schritt zurüch 

Das Gehen wird zum Schleiſen, zum unmännlichen Eier⸗ 
tanz. Du ſchlingerſt dich vorwärts wic eine alte Dampf⸗ 
Parzaſſc bei hohem Seegana. 

Und die armen Pferde. 
Sahlt du. wie ſie mühiam den ſchweren Laſtwagen ziehen? 
Und dabei ausgleiten ... hinfallend 
Aber, wie wäre es, das autc, alte Sprichwort in die Tat 

umauſetzen: ů 
„Keßre jeder vor ſeiner Tür“ .. deu Schnee weg! 
Und hat er dies agetan. dann ſtreue er Ajche ... nicht mie 

* 

  

ein reuiger Sünden auf ſein Haupt, . nein .. auf den 
Gehſteis. — 

Daritm. Tier⸗ und Menſchenfreunde, beraus! 
Schneeſchaufler an die Hansfront! 
Und wenn fſeder das Sprichwort nicht unr für den 

Schnee. ſondern auch im übertragenen Sinne für alle ver⸗ 
jönlichen Dinge. die einen anderen einen „Dreck“ angehen, 
anwenden würde. dann wäre das Leven noch einmal ſo ſchön 
und noch einmal ſo lebenswert. 

Und ſchließlich: kein Engel iſt ſo rein und ſo ſeſt auf den 
Beinen. daß er auf dem Glatteis des Lebeus nicht anch ein⸗ 
mal. und wenn nur ein Biſſel, ausgerutſcht wäre. 

Darum ſet in dieſen Taaen des Schnees und des Glatt⸗ 
eiſes auch dem ruppiaſten Krititer aegenühber wiederhbolk: 

„Cehre ieder vor ſeiner eigenen Tür.“ 
„Und ſtreue Aſche“ 

  

  

Haushaltspläne des Freiſtaate⸗. 
Dic ſtaatliche Grundbeſitzverwaltung leate 

Hausbeltdlan für 1924 por, der folgende Hor 
aufweift: Mtieten und Pachten für geßdeckte me 176 0σ 
Gulden, tür Geländevachten 16000 Gulden. Erſattung der 
für das Generalkommandogebände gemachten Kulwendun⸗ 
aen 8900 Gulden Einnahmen aus der Schlo ab 
Oliva 200% Gulden, Erbpacht und Bauzinſen 500% 1 
Ueberſchuſt aus dem Belrtebe der Danz 
Induſtxietötte (ebemalige Gen 
den. Dis Einnaßme belrät insgefa 

Enetnaen niſv. entſteln eine A. 
äuliche Uuterhaltung der 6 

dden. die Uuterhaltung des Generalfomnandogebäudcs 
Mu Sulden d.e ir zux ölfte von Sansia und Polen as⸗ 

tragen wer den. Die Schloßbeſitzung Oliva macht 15 π½ Gui⸗ 
den Auscabon notwendig, der nur 3000 Gulden Einnagmen 
gegenüberäehen. Sonſtige Ausgaben für die Grundſtücke er 
fordern 17 0⁰0 Wulden. An einmaligen Ausgaben ſind 
½%% Gulden vorgeſehen: davon 25 Ul) Girlden für den 
Ausban des Wiebenwalls und 68 750 Gulden infolge Tren⸗ 
nnng des TDanzia und Polen gemeinſchaftlich zugelprochenen 
Grunsbeſitzes. Die Geſamteinnahme beträat 655 Uin Wulden, 
die Ausgabe 270 100 Gulden, ſo daß ein Neberichus von 
285 610 Gulden verbleiben dürfte. * 

Die freiſtaatliche Forſtverwaltung rechnet im Etatsiabr 
1924 mit einem lUieberſchuß von 133 önn Sulden. Turh) 
Holzverkauf, erholft man den Hauptteil der Einnahmc, 
naämlich 875Ut Gulden zu erzielen, im einzelnen Steegen 158 50 G. Oliva 110 200 G. Sobörwitz („ G., Stangen⸗ 

jioeben den 
innaßmen 

  

   

     

        

   

   

     

  

   

  

  

   
   

   

    

   

  

walde 169 50 65. Nebennnkungen der 
Farsigrundiücke und Grwäfſer ſollen 62 ½ G. Einnahm 
bringen. Der Ertraa aus der Jaadperpachtung it 

5S%½ G. veranſchlagt. Die Gefamteinnahme iir auz 
01•0 (. geichätkt. der eine Ausgabe non 912 S. argen⸗ 

b Revier 
S4 6%0 (§. erijrrderlich: weiter 21 4n 
non 1 Autettellten Einſchlieklich 
ben werden für die Beſoldung 

G. gebraucht. Die fächlichen Ausgaben ſind mit 
158 1 G. vneranſchlagt worden. davon 66! G. für das 
Fällen und Veroringen von Holz, 16 700 G. für Worſtkul⸗ 
turen und 20 C½ G. für Unterhaltung der Gebände. An 
allaememe. Unt- it eine Ausgabe von 21 3U (v. porge⸗ 
»Fen. Tic Summe der Kusgaben beträgt 312 21 &., ſo datß ick ein Uederſchas von ii C. erötbt. 
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Volle Wiederaufnahme des Kleinbahnverkehrs. 
Nach wockentangen Bemuhungen in es 

die Strecke Niceksnaldr. Steegen. Tiegenbof wieder frei⸗ 
anmachen. Heute nachmittag ſoll der erüe Zug nach Marien⸗ 
burg abgelaſſen werden. Da der Verkehr auf den Zrrecken 
nach Groß⸗Künder und Gemlitz ebenfalls wieder aufgenom⸗ 
men merden konute, erkolgte damit die volle Wiederauknahme 
des Berlehrs nach dem alten Fahrplen. 

Die Tagesordnuung der nächten Boltstaasßüänns. De⸗ 
olkstag tritt am Mittwoch, den 16. Jannar 1924. nachmit⸗ 

tag 4. Kf Nhr zu feiner 2. Sisung zufammen. Die Toges⸗ 
vxdnung enthält 6 FPunkte uitd zwar: Mabl von 8 Beiſigern 
Schriftführern). Annahme einer Geſchäftsorbnung fur den 
Talkstag, Wahl von 8 Bertretern für die Präfidenten dzs 
Volkstags zum Richterwahlausſchuß. * von 15 Mit-⸗ 
aliedern zur Elektrizitätsmirtichaftsſtelleeß Autrag der Kom⸗ 
wünthiſchen Krakrion, dem Senat das en zu ent⸗ 

endlich gelungen. 

  

V 
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kilunz ausgewieſene Gelellichaftsvermögen ſtellt, ſoweit es 
nicht einem Reſervefonds überwieſen wird, das Grund⸗ 
kapital der Geſelſchaft dar. Erreicht das Grundkapital nicht 
den Betrag von fünftaulend Gulden, ſo iſt es, ſoweit 
nicht der Fehlbetrag durtch Zuzaßlung auigebrachk wird, auf 
dieſen Betrag zu erhöhen. Erreicht der auf die einzelne 
Aktie entfallende Teil des Grundkapitals nicht den Betrag 
von 25 Gulden, ſo⸗Und die Aktien ſoweit zuſammen ulegen, 
daß die einzelne Aktie dieſen Betrag erreicht. Iſt eine den 
Vorſchriften dieſer Berordnung entjſprechende Umſtellung 
nicht bis zum 31. Dezember 1924 zur Eintragung in das 
Handelsregiſter augemeldet, ſo iſt die Geſellſchaft als nichtitz 
von Amts wegen zu löſchen. Eine Erhrhung des Grund. 
kapitals in Reichsmark iſt bis zur tragunn der Um⸗ 
ſtellung zulüſſig. * 

   

   

  

Arbeiterrcchte, die nicht beachtet werden. 
In der gegenwärtigen Kriſenzeit werjen die Unternch⸗ 

mer die Arseiter rücküchtslos auf die Straße und ſie drohen 
auch den noch in Arbeit Stehenden das gleiche an, wenn ſie 
eß wagen follten, höhere Löhne zu fordern. 

Viele von den ſo behandelten Arbeitern wiſſen nicht, daß 
es für ſie auch in Danzig noch ein wenig Schus gegen eine 
ſofortige Entlaſſung gibt. Es ſer auf die „Verordnung über 
Einſtellung. Entlaſung und Entlohnung gewerblicher Ar⸗ 
beiter während der Zeit der wirtſß chen Demobil⸗ 
machung“ vom 1. Jannar 1919 hingewicien. Teren Fs be⸗ 
itimmt u. a.: 

    
„Bei der Entlaſſung der Arbeiter iu eine Kündi⸗ 

jwei WSochen inne⸗ gnunasfriit von mindeſten; 
suhalten, ſeweit nicht längere Kiindigungsfriſten geſetzlich 
vorgeichrieden oder vereinbart ſind.“ 

Dieſe Verordnung der erſten deutichen Regierung nach 
dem Kriege iit in Danzig Gefetz. Die Tanziger Unterneh⸗ 
mer rennen zwar gegen die nefamten Temobilmachung ů 
ſchriften an, und werden vermutlich auch allerlei Au, 
gegen die 1utägige Kündignng zum hiiße gegen Arbeits⸗ 
loünkeit vortragen. Dem Arbeiter edoch dringend zu 
ralcn, in iedem einzelnen Falle, evyil, den Klageweg mir 
Hilfe des Arbciterſekretariats zu beichr nen. 

Arozunsti, Mitglied des S emobilmachungs⸗Ausſchuiies. 

   

   

   
    

  

  

Betrügeriſcher Käſeverkauf. 
Milchgeich Frau A. Arendt in 

einen Knaben Pfund Vollfcttkäſe 
zum vullen Prreiie. Es wurde noch ausdrücklich erklärt, daß 
es auch Vollfettkäſe jei. Die Mutter d. naben ſchickie ihn 
mit dem Käſe zurück, da es nur Pia ie war. Fran 
Krendt rerweigerte die Rücknahme und den Umtauſch. Die 
Mutter machte darauf Anzeige und die ch die Polizei vor- 

Die Inbaberin eines 
Dangig. verkaufte an 

     

   

   

     

  

  

  

    
  

    

SuS Unterſuchung ergab, daß es ſich um Magerkäte han⸗ 
delte. 5 
Ung       

  

Vor dem Schötſfengericht kam 
Der Sachnerbalt wäar klar. Aw 
che Beurteilung der Straſtal. enn eine Ware als 

Volljottkaie verkauit wird. un es nur Magerkäſe iſt, dann 
liegt ein Berrug vor, wenn die übrigen Erjorderniſſe vor. 
liegen. Nach dem Nahrungsmittelge oll die Beſtrafung 
aber leichter ermöglicht werden. a dem Strais 
buch. Beitrafung ſoll eintreten, ſosald verfälichtes 
rungsmittel nerkaufi wird. auch wenn der Begriff des Be⸗ 
truges noch nicht erfüllt iſt. Wenn jen Milch pder Voll⸗ 
milch verkauſt und tatfächlich Magermiich abgibt, ohne dies 
ausdrücklich zu erflären, jo erfolgt Beitrakung wegen Ber. 
kaufs verfälichter Milch. Der Sachre dige fleht nun an! 
dert Standpunkt, daß Magermilch i ne des Nahrnnas 
mittelgelctzes fälſchte Bollmilch nd ebenſo wäre 
Magerkäſc verfälichter Vollfeitkäſc. Ragerkäſe dürfe müthin 
nicht einſach unter der Beßeichnung & ondern nur unter 
der Bezeichnung Magerköſe verkauft werden. Es liege jerner 
ein Beritoß gegen die Verordnung vor. nach der Waren nur 
Unter der richtigen Bezeichnung aßg ſen werden dürjen. 
Das Gericht enlichied ſich für die endung des Stra“- 
geſeßbuchs und erkannte wegen Beiruges anß eint Geld⸗ 
ſtrafe von 10 Gulden. 

  

e e zur Verhand⸗ 
Khaft war nur die 

  

      

    

      

    

   

  

   

   
       

    

    

    

   

  

  

  

-Ueber Aberglaube und Suggeſtion“ wird Waldemar 
Domroeſe morgen, Dienstag, den 15. Jcnuar, abends 61, Uhr 
in der Aula der Petriſchule auf Einladung der Gemeinſchaft 
freigeiſtiger Verbände Danzigs prechen. Die hieſige Oris⸗ 
gruppe des deutſchen Moniſtenbundes, die Gemeinphaft prole; 
tariicher Freidenker und der Verein der Freidenker für Feuer⸗ 
beſtattung haben ſich zuſammengeſchloffen, um gemeinſam 
gegen die Welle des Aberglaubens anzmkämpfen, die das 
Kulturleben heute überflutet. Der Redner ift hier dercits als 
Vorkämpfer für den esſien Gedanken bekannt und 
dürfte es von Iniereſſe ſein, ſeinen Ausführungen zu folgen. 
Im Anſchluß hieran wird auch der Aufklärungsfilm über die 
Jeuerbeſtattung vorgeführt. Weiteres ſiehe im Anzeigenteil 
der Sonnabendausgabe. 

Tachen links.- Das im Verlaae von J. H. X. 
Nachk., Berlin, wöchestlich ericheinende und mir Svonnung 
erwartete Witzblatt „Lachen linte“ lieat jett in ſeiner erſten 
NAummer vor. Der reichhaltiae Jabalt, der mit aktuellen 
Schlanern in Karikatur und ſattriſcher Literatur aufnarten⸗ 
den erſten Nummer wird befüiritien durch Namen wie (6. Ba⸗ 
litichec. Abeling. Arno Holz. Larl Holtz. Lindenhecken. 
Heinrich Zille u. a. m. An tert: Beiträgen nind zu nen⸗ 
nen: Die volitiſche Lage. — Die ideale Partei (illunrn. — 
Conlenrſchmus. —, Lachen lines. — Wir beſſern Meufden. — 
Tropbezeinngen für 1021 (illutr). — Anekdvten u. a. m. 
An größeren Alluſtrationen ertbalt die Rummer u. a.: 
Lächerlichkeit tölet, — Ein eriolareicher Marrik. — Prinz 
von Preußen. — Em Erinnerunsstga. — Die Ausgeiverr⸗ 
ten. — Daà burcaukratiiche Chamäleon. Anßerdem weilt 
Nie Blatt eine literariiche Upierhaltunasbeiloare anl. Der 
Inßgalt ißt vielfeitig und wird dieiſes neue Craan icherlich 
viele Freunde finden. Die erüe Aullage mußte intolge der 
ſtarken Rachfrage bereits nachgedbruckt werden. Der kame⸗ 
jen Rubril „Couleurſchmus“ entnehmen wir folgende amt 
jante Parteioneldoten: „In den achtziger Jahren kam u. 
erſt die telepboniſche Ueberrüttlung der Parlamentsberichte 
eml. funkrionierte aber im Anland noed Jebr ſchlent. So 
konnte es aeſcheben. daß der bekaunnte Fortichriitafubrer 
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     ziehen. Druckiache Nr. 6 Wabldes ſtellvertreten⸗ 
den Rräfidenten des Senats und der 18 Sena⸗ 
tpren im Nebeuamt. 
Uufarllune der Akiiengeſehlſchaften auf Gulben. Nach einer 

Berorduung des Senate iſt dak auf Reichsmare lautende 
Eirtndkapfral der nicht in Liauidation Leftudlichen Aktien⸗ 
neſe lichaften und Kemmanditgeſellchaften auf Aktten, welche 
ih-en Sitz inm Gebiet der Freien Stadt Pausta haben, durch 
Beimluß der Erucvalberfammlung auf ulden ů 
Ter Umftellund bei eine Feſtfiellrna des geſemten Kermö⸗ 
Keusitandes der Kejellnbaft ipwie die Anktekunm einer Bi⸗ 

Aehen &oas NAurrc Ni? Mianeaenuneer 

             

  E 

MRickertl. (der bekanntlich Danisg im Reichstag vertrat 
Lrcnas im Reichstaa den Ausſpruch taf: — bin ein 
Ireund der Franenbewenungn., im Bericht der Prene aber 
nachber zu Pe Kittor Ich bin ein Freund der Frauen⸗ üiktor Köler, der verttordene Rüdrer der Seere ailcr Sostaldenfrotie, geht rah ſen Solss „en Sos emokratie. Aen 

Kramac. Auf der Trepve bleist Xriedrich * 
Mier Sdler vibsglis Reben nuud ſant: Schan. das iu 
wirklich eine für dies Gericht böchſt votwendiae Auffchrtlt“ 
Fricbrich feßt ſich erſtaunt um und lien auf einem Ematlle. 

—
 

Sittlichteitsverbrechen. Am Wittwochabend degen 
wurde eine verheiratete Fran in der Feldſtraße von eihhein 
unbelanuten Manne überkalen und zu vernewultigen ver 
ſucht. Als die Ueberkallene ſich mit abler Kraft wehrte 
drehte der Unbold der Frauſmit dem Tode Auf das Hille⸗ 
geſchrei der Bedränglen eilte Schupv herbers wyrauf dor 
Attentäter unerkannt verſchwand. Das Verbrechen wurde 
durch die aroße Dunkelheit in dieter abgelegenen Straße 
begünſtigt. Wiederhoft iſt von Anwohnern der weldſtrake 
auf dieſen Uebelſtund bingewiefen worden. dune daß eine 
Beſferung eintrat. Nach dieſem Vorſall iſt endlich für eine 
beſſere Beleuchtung der Straße Sorar gekragen worden. 

Ein unireiwilliges Bad in der Mottlän nahm in der Na.h! 
zu Sonntag der Kauimann W. P. der auf der-Speicherimel 
ieine Wohnung hak. V. ßakte einen über den Turſt de⸗ 
runten. Als er die Myttlanbrücke paſſterte, alitt er aus 
und itürzte ins Waſſer, konnte ſich aber an das Bollwer! 
anklammern. Anuf ſeine Hilierüſe kamen Schupo und Paſ⸗ 
janten hinzu, die den Verunglückten aus jeiner wenig be⸗ 
neidensmerten Lage befreiten. — 

Dic Berufsvereiniaung der Zahnärzie der Freien Stadt 
Danzia bielt dieſer Tage ihre Hauntverſammlung ab. Die 
Vorſtandswahl hatte folgendes Reſultat: Jahnarzt Cpon 
1. Vorſitzender, Dr. Nowack 2. Vorſitzender, Dr. Sawitzku 
1. Schriftführer, Dr. Hergberg 2. Schriſtführer. Dr. Baasner 
Kaſfenkührer. In dem Vertragsansſchuß wurden folgende 
Herren gewahlt: Dr. Herzberg. Dr Sawiskp. Dr. Rein⸗ 
berger, Dr. Woth, Dr. Guier. ů 

Wirts hausprügelel zwiſchen Jugendlichen. Am Sonn⸗ 
abend abends gegen 10 Uhr befand ſich der 18 Jahre alte 
Arbeilsburſche Alfred Fleiſcher mit ſeinem Freund in einem 
Lokal in der Johonnisgaſſe. Beim Verlaſſen des Lokals 
Kamen ſie mit zwei anderen jungen Leuten in einen Wori⸗ 
Wechjel, der zu einer Schlögerei ausartete. Fl. erhielt dabei 
einen nicht ungefährlichen Stich in den Unterleib. — 

Die U. T.Lichttviele bringen in dieier Woche als Haupt⸗ 
ſtück ecinen Film „Der Evangelmaun“., der nach der Oper 

ichen Ramens bearbeiteteet Kreunde der Gartenlauben⸗ 
werden auch an diuem Itim Geſfallen e der 

au io rubriclia vearbeitet i wie die Kinzelſche Oper es 
Für einen kritiſchen AUmennd ertraglich armacht 

Handlung durd die hübſchen Naturbilder, die der 
Film aus der siterreichiicen Alpenwelt hrinai. Die Mußk⸗ 
hegleitung iit nach Kinzelſchen Motiren und iſt bed di⸗ 
JFilmporiührunag das Wertnollbe. Rach dem konzenirierten 
Angrifi aui die Tränendruſen durch den obigen Film. wirkt 
das Lurs Sitb:virgerpann“ mit itinen drolligen Sitnatko⸗ 
nen iarng. 

Die Modernen Kuuſtlichipieic, Langfuhr warten mit der 
Kroßangelenten liſa-Filmreibe ‚„Traßodie der Liebe“ auſ. 
Der erite Teil „Die Litbe eines reinen Herzens“ führt in 
das Leben der Partier Geſellſchaft, Ein Gret wird das 
Spier einer myſteribſen Nactmt. Seine Fran glaubt deu⸗ 
3 Bfindig machen konnen. Indem den Ber⸗ 
dächtigen in ihren Bann 3 ſchürzt ſie den 

àdie einſache Häandlung; das Spiel der erßten 8 ů 
Irnnings gibt eine jaktige Apachentype, Erita Gläßner 

eine lebenwarme Monimartredirne — Außerdem wird ein 
riaftiges Lukſpiel „Die Braut ans Anſiralien“ gezeigr. 

und Patachon im Bunde mit swei übermütigen iungen 
Leuten und zwei heiratsfähigen Backziichen lanen die Lach⸗ 
mußkeln kanm zur Ruhe kommen. — Als Zwiſchenſtück in 
der UMareite iſt der große amerikanliche Ausſtattungsfilm 
„Die Königin von Saba“ angarküindigt. 

   
   
   
    

   

    

  

   

    
   

   
   

    
   

    

   

        

   

   

   

   
     

         
    

   
   

   

    

   

    

    

   

    

  

   

     
    

   
    

  

    

   

     

     

  

    

     

   

   

  

     

   

  

  

  

   
    

  

     

     
  

  

  

  

    

          
   

     

  

      

   

Oliva. Verſammlung der Gemeindeverordneten 
ſindet am Dienstag. den 15. Januar 1924. aDends 6 Uhr-. 
im Rathaus, Zimmer 4. ſtatt. Die Tagesordnung enthkit. u. a. 
Erhöhung der Vergütung an die Feuerwehrleimte für Trans⸗ 
port und Bedienung des Schlauchwagens bei Bränden (Schuellig⸗ 
keitsprämie),. Erhöhurg der Dienſtprämien für die Feuerweht⸗ 
leute. Bewilligung eines laufenden Beitrags füt die Waontere, 
Kommilſion für olt⸗ und weſtbreuziſche Candesforſchunng. 
mäßigung der Herbergsdertragsſteuer, Genehmigung des⸗ 
Movemder 1928/Müärz 1921 aufgeſtelten Zwiſchenetdis in 
Danziger Gulden, Genehmigung der Benutzungs⸗ und Ge 
bührenordnung für die Räume im Lyzealgebäude pp. in 
Guldenwährung. Feſtſetzung der Benutzunge- und Reinigungs⸗ 
gebühren für laufende Benutzung der Turnhalle d VDer⸗ 
eine py., Anträge von Gemeindeverordneten auk: 1. Durch ⸗· 
führung einer Sonder⸗Unterſtützungsaktion für Orteckme. er⸗ 
werbsunſähige Kriegsbeſchädigte und ähnliche in Not beßndliche 
Einwohner, 2. Protelt gegen Aufbringung der fehlenden Kreis- 
gelder durch Erhöhung der elehtrilchen Strompreiſe. Bewilln 
gung von Mittein für die Frödnssekllche, Meutehleknug der 
Schulgeldſähe für die höheren Schulen; onſchließend gehenne 
Verſammlung. — 

Wernersdori. Keuer Amtsvorſteher. Der Guts⸗ 
veſitzer Julius Karten zu Wernersdort, iſt zum Amisvor 
ſteter des Amtsdezirtks Wernersdorf aui dit Dauer von 
5 Jahren und zwar vom 1. Jannar 1924 Sis gt. Teaemper 
19•9 einſchlienlich ernannt worden. 

Meiferswalde. Der bisberige ſtrilvertretende Standee⸗ 
bennite, Gemetnbevorteber und Hofbeſiter Rudolj Jabnfe 
zu Meinerswalde in zum Standesbramten für den Standes⸗ 
amtsbcairt Meiherswalde an Stelle des krüberen⸗ Voibe⸗ 
ſivers Ferdinand Jahnlte in Meiherswalde ernannt worden. 
Zum telldertreienden Stiandesbeamten desielben Beziris 
iit der Satilermeiſter Wilbelm Mobrinsa in Meilteräwalde 
ernaunt worden. öů 

  

  

Staubevami vam 12. Aarnat 12•l2. 
e. Frau Selma Hapen-aun a. Winjolf. lalt 21 

mann Urich Uuttkamwer. 28 J. 5 Ton — K. 
Granartwäkt Mon. — Moditin Amolit 

„ Mon. Wittoe Siiretmine Lindenan aed. 
1 Mor. — Kran Auascbdine Donnt gek. Arandt. ů 

ü5 J. 2 Men — ů 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 12. 1. 22 

1 Dollar: 5,87 Danziger Suden. 
1 Nillion poln. Mark: 0, 5 ů 

1 Zentenmarn 1,37 
1 Billion Reichsmarn 

Verlin, 12. 1. 20 

     
   

  

  

   

    

    

bom 12.   Täfel hernr i Riüi unsinpen — in Raben 
Ee -Dachen links in den escnehr Weſeen „Volkswach⸗ 

m Spendbans 6 und Parsdlesgaßft . ſowie dei den Zci, 

e, Geig, 

In Dangioe: Bulden per 50 Kg. Weiten .10.-W. b. Nacse



   

  

Das Blitzfunk⸗Telegramm. 
Seit Mitte Oktober v. Xs. tiſt der Blitzfunktelegaramm⸗ 

verkehr mit bem Deulfrben Neiche, der bis dahin verſuchs⸗ 
weift aninenommen war, endallltia eingefübrt worden. 

SGroße Vonk⸗ und Handelsbäuſer Danzias baben die Zweck⸗ 
kenihran der Einkührnun dleſer neuen ſchnelllen Kachrich⸗ 
tenübermittlunn erlannt und von ihr ousgiebig Gebrauch 
Kemacht. Die durchſamittliche Laufzelt des Blitzfunktele⸗ 
aramms vum Köſender bis zum Emoſänger beträgt im all⸗ 
emeinen 10 Minnten. In einigen Fällen war die Antwrrt 
auf aus Danzſd abngeſandte Bliskunktelecramme bereiis in 

4 bezw. 5 und 8 Minuten in Händen des Danziger Abien⸗ 
Ders. Um die Beförderungsdauer der Blisfunktelcaramme 
Ir hexinn wie möglich au halten, ſind ſeitens be: Telears 
Phrnperwalfung beſondere Borkehßrungen in beäug euf die 
Arflieferung und Inttellung und die reint funktelcerapht, 

tehe Leruna der Blisſunkielegramme getroffen wurden. 
Die Autkieferunga kann am Telearammichalter voracnom⸗ 
Men Den. gelsSblieht iedech zwecmäktaer numtiitelbar 
—Drerch Fernſprecher bel der Fuulſtelle — (Fernivrechan⸗ 
ſchlußc 1951. PrsS urd sh — die in Danzia einacbende 

Blitsfunktelearamme dem Empfanger anmitzelbar su⸗ 
iricht, Für bie innktefegrarbiſche Belördernne ünd der 

Nerzeit entſtprehende Einricktunaen rrorhanben. In Tele⸗ 
graäphrgamt Kein Kuthodenxöhrenſender von: ilbr 

KTeus bis u Utr abends für Berlin ſendebercit, eint beſon⸗ 
dere Rahmenempiaugsanlaac mit moderner chürrquens-⸗ 
„us Rieberfrecunenznerärferrinrichtuna exm5ßalicht einen 
Gegentorechbetriedb. b. b. es fann Hets alrichzritia in beiden 
Kichtungen acarbeitet werhen. Dierdurck stir die Alis⸗ 
famnficiegramme ichnelnne Uebermintinna ſiche: arek. Die 
Sebliör für ein Wort beträct 7 Gulden. Telearamen 
Krindeſtens 20 Gulden. 

  

   
    

    

   
    
   

      

   

     

  

    

   
cherfgrielle O. Kx. 

aus eirer Kneirze und 
dem er bne Anlaß 

vertleßte. Als Per 
Mingen. Lr. naben 

anfmarn ci 22 

Obne Grund überfallen. Der S. 
in Praußt kam cines Xvends betrunt 
kraf arg der Straßt einen Lauſmann 
einen Hieß mil dem Stoc über den Ler 
Sersfrnann lich nun wehrie. kars esd 

— Derrüntf ſein Neler und vertetzte 
iet ber Pberichenkel und einen 
Srperperletzunn nerbeßürah. Das 
Leilte ihn zu 1 Jnhr Gefängnis und 
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Aus dem Oſten. 
Stürmtſche Stiabivners: 

ve riammlung. In Marienbura zus 
iuthende Fomilien, 2un Kdenen cima I5³ 

Allen mösglichen und nicht möglichen Ur: 
Fer Pitie Aerhältrint mackt der Sies, 
fen Sorten drn erken Bürgerme 
und die anbderen MRagffretsmital 
AIkuunkt ſcdeämal P 
Wort nekric. Jur & 
Ker eiszeinen 
mRerfungen da 
(ewalf an 
micht. dann 
drn. 

Steitin. Ter Trieoß; 
WSlisci 
und zbntr 
deuncr 

Stettia. G S Nrf. 
Darütr1a“ Per Möcherei Au,nhmann 
letten Racht an deꝛ Sud⸗ 
Manniceſt kruntt gcret: 
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WDarbe vom der Herriche! -rin Zümmer heh rrüürr 
EBict. um ein Nade kißen z= helen. Da ſie K 
Fand. ſuchte ſe anch in 

eine Sachte, !. 
v Hilſe ruzen, er e 

Ser car nickte meßdt 
Die aus⁵ c 
Wo ſich die Fraz 

Staatsa 

perkeck Pe. 

  

nwalt Jordan.    
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Ros Seirr Arts 

  

Verhör genemmen, und es fiellte ſich heraus, daß ſie vor 
einigen Jahten bier gedient batte. Sa i dann nus Werin 
gegangen und in ſchlechte Geſellchaft geͤkommen. Nun ſei tie 
von drei Berimer Einbrechern beaultragt worden, die Gelegen ⸗ heit in N. auszuforlchen. Auf dem Sch'oſſe hade ſie Verlangen 
nach einem Bade gehabt. und im anſtoßenden Badezimmer habe ſie gtdadet. Als ſie Schritte börte. ſei ſie aus dem Bade geprungen und habe ſich in dem Schrank veriteckt. Die Frau 
wurde nun jofort nach Neuwedel gebracht, wo ſit ihr Gehländnis 
in Gegenwart von Zeugen Wiederholte. 

Poſen. Panik auf dem Viebmarkt. Au 
iehwarkt drach iniolge behördlicher Waßnabmen in. Wies. el eint Panik aus, jo dan die amilfchen Biebortiſe 31 

der lonit ublichen Zeit noch nicht ſeltſtanden. Die in den 
lesten Wochen forigeſetzt ins nnaemelfene gehiegenen Vieh⸗ 

ih ibre Hanpturtache in der mahleqen Speku chens⸗ 
und die einer Reihe von Biehbändlern Wigiarden⸗ 

oß warfen. wähtend die Tleiss preiſe us⸗ 
Höde exreichten. hatzen zu einer energichen 
roniaßt. Ein großes Aufgebot von uniformierten 
icbngmäsmmern war zar Uerermactuns des Vied⸗ 

rener waaichexi-hen Fätle auut dem 
dienen. Der Riedmarkt war auf allen Sebielen 

Kt; große Viehtrausporte waren uU. a. auch von 
Dndlern eingefüdtt werden, Die mit einer i 

  

   
   

    
    
   

   

  

   

  

  

  

  

  

glänzenden Geitäft rechneten. Aber ſie Satien ſich diesmal 
verrechnei. polizeiliche Viebmarhtkontrule rief eine der. 

  

nkung in allen Biedpreilen herrox. daßs die 
Smal ſtatt der erdoftek großen Bewenne ebendo 
batten. Der Rerkunt eines Danziger Dieh⸗ 

gegen drei Milliarden Mark betragen haden. 

artige Pre 
VPirhbänd!     
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Dem ir⸗ lichen „Ge.tebien“ ſchien es bei Krau M. beiſer 
üineſnken, nd das mißſiel Fran Sch. ſehr. Eines Tages 
traſen die beiden Nebenbublerinnen ſich in einem Prodnk⸗ 
tenkeher und hier gerieten die Damen lich um den „Viel⸗ 

neliebten“ buchilablich in die Laare. Im Verauf der von 
Handgareeflichkeiten angenehm unterbruchenen AMußzeinander⸗ 
ſezung auß Frau Sch. der Geanerin eine Klauche Salſäure 

über die Rüctenvartien. Immerbim drang die ätende Lauge 

durch das Kleid hindurch, und Krau W. erlitt größere 

Brandwunden. Das Schöfiengericht harte Frau Sch. wegen 
gelährlicher Körververlebiing zu einem Jahre Gefängnes 
verhrteltt Nor der Bernſußgelammer des Landgerichtz 1, 
die die Verurteilte als Ber⸗ ungsinſtand batte anruſen 

M. hebauptete Nrau Sch. d ie in Rotmehr gehandelr 

Nabe. da ſie augegriſfen worden ſei. Eine Augenzeugin ſchil⸗ 

derte den Karpi der Amazonen“ in ſehr realiſtiſcher Weiſc. 
Beide häten ſich mit den Nägeln das Geſicht bearbeitet und 

die Haarr elweite ausgeriben. gebort und ſich eng um⸗ 
ichlungen auf dem Boden gewätst. wobei lie lich in nicht 

wiedergugebender Beiſe beſchimpft bätten. Die Straſ⸗ 

kammer erkannte auf à Monate Gefangnis. 

Gemarterte Kinder. In Wien wuroe eine 16 Jabre alte, 

aus Ilrten fammende Sprachlehrerin Edith Kaßinetz ver⸗ 
naltet. Sie batte eine 13tährigae Matſe und einen 11 jährigen 

Schuler nur Juſchauern, die cin Entgelt zahlen mußten. ſo 

lange gepsügekt, bis die Kinder dimend und ohnmächtig au⸗ 

zammenbruchen. Bei einer Sausſuchung in der Wohnun⸗ 
der ichon mehrſach wegen ſadiitiicher Ausichreitungen ange⸗ 
klagten Lehrerin wurden zahlreiche Peitſchen. Marterwerk⸗ 
Seuge und pöbſzöne Photograpfien beſchlagnahmt. Andere 
Perionen wurden verbaftet. weil ſie gegen Entgeli Zu⸗ 
echanter dieter Szeuen waren. Die Kinder, welche die Kadi⸗ 
nes für ihre fadittiſchen Rorführungen brauchte. ſuchte ſte lich 
zu rerichaften, indem ſie zu den Eltern ging, die in Zei⸗ 
tungen en. daß ſie tbhie Kinder tn Pflege geben wyll ⸗ 
ten. Keindern redeie die Kadines ein, daß ſie in Ge⸗ 
genwart eines Scüulinipekrors oder eines „Ceiin non Mi⸗ 
Rinerinm“ genrüit würden. Es wurden Fragen an ſie ge⸗ 
Kellt, die ſie nicht beantworten konnten, und dann wurden 
nie geprügelt., Um die Schläge empfindlicher zu machen, 

Lendern für die „Prüiung“ ganz leichte Kleider 
In den letzten Monaten wiederholten ſich die 

ſan läulicß. Aus einem Tagebuch iſt auch au 
n. Klienten der Sadiſtin. die den Kindermeß⸗ 

lungen beiwohnten. recht zahlreich waren. Sie zahlten 
rintsgelder zwiſchen Funh und 500 Kronen. Es 
dereies mehrere non ihnen verhaftet, unter ihnen zwei 
i ter und einer. der als „ſtrenger Sitnlichkeits⸗ 

Svoſtel Pekaunt ſein ſoll. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 

  

   

  

  

   

   

  

   

  

     

  

  

  

    

   

    

  

   

    

    

   
    
   

          

nasbalender werden nur dis 9 ilbr Margem in 
Ddons , de'en Barzänlung eutgegen cersemmen 

Zellenpieis 15 Guldenplennig. 

    
  

  

  

SP., Volkstagfraktion. 
6 Ußhr. 

       

  

   

            

      

Myntag, den 14 Jan, abends 
wichtine Sitzung im Volkstags⸗ 

Der Vorſthand. 
Bezirk Neufahrwaßer. Montag, den 14. Jauuar, 

7 Uhr., im Leucmurm Bezirksmitgliederverſamm⸗ 
Tagesordnung: 1. Vortrag über die volitiſche Lage. 

ngelegenheiten. 

    

  

Aue Maichinenbanabteilnngen. 
Jan. 334 Uhr. Oeselinsplatz, Saal W⸗ 

Lobn⸗ und Tariffragen. Wab⸗ 
ücher mitbringen. 111608 

Orisverwaltung Danzig. 
Telepbon 2 

  

Hafenbauamt un;-KCiſenbab⸗ 
bei Langies, abends? Ubr: 
vDrdaung: 1, Kaltenbericht. 

. 3. Lohnbeweaunag unt 
Versanssangelegenheiten. 
den tä. Januar, abends 6 Uhbr: Orts⸗ 
à im Bureau. 

Lanuar, 6 Uhr abends. im Ber⸗ 
kauensmännerſisuna. Tagesorbnung: 

* über -ine weſtveranſtalttna. 2. Bericht 
itete Lohnbewegung. 4 Berbandsangelegen⸗ 
K allen Situngen in vollsäbliges Erſcheinen 

(1177¹ 

   

  

   

    

     

    

       
  

  

   

Schidliß. Miliwoch., den 15. Januar, abeuds 
Stepvyunn Gencralvesſammluna. Tagesord⸗ 8 et Soern, S . or 2. Jahres⸗ 

S. Daßt des Vorſtandez. 4. Körechnung vom 
1. Orarial. 8. Serichiebenes. 

T. M. X& Seilenbaner. Mittwoch, den 16. 1. abends 6 Uhr, 
Trichtergaße 134. Branchenvertemmlang. 

  

     

  

EEur Gottes Stücn. nur das — nut das nicht! 
Retatende iolte und durite von aledem nicht das Leißeüe 

aärcn. 
Diefe LSaree torichte Sache fellte vor ihr nverbo 

Slercen. 
Eus aerbeid? Auz weichem Grunde?      Surt ernen Hale keget Je iO dieie Krage vor, zum bertSte Ließe Anaelecerbdeit Iin Seichsftiate. Er 

ze von Aujang an jei⸗ 
Sweigen geſncht. Aber 

zu verfeclen? 
eite Unrecht. das er lich 

en feinecr. Serle nach 
ache ſeiner Nran gegen⸗ 

.Ahr gegenüber. die ſtets ſo 
a Kat zir ceben wußte. 

  

Sr, zenem Tege beimeeleßet 
titen der Geſchichte zn 

en, Am kie au felnem Tiſche 
Se, bat damels geleden, daß 

mrauns vom icht 
er ꝛend kyrach ſich die 

  

    

   
   
   

    

     
  

Aein vwicht aerweien. 
»n Suacken ſchon Bericht 

erichweiaſt du gacrade 
Fäufke in eine Schlä⸗ 

SeEun er konnte richt aü: 

   

Eis er Diele vaidett⸗ 
Kke kas. 

ein-s (cauers EMnein⸗ 
Laß ihm ein ſchrecklicher 

Ter Kieun bat rechrt tchrie en 

 



       

       

     

  

    

         
        
    

    

. 
ich mit dieier Materie vertraut aer 

das 

Maſſen und Führer 

in der Gewerkſchaftspraxis. 
Eie. e jtlichen Taktik paben im 

vie Secsgrgeiierum eßtete Lobn, und Urbeitsbedi 

en nets einen breiten Raum in ihren Zuſamme 

Aſten eingenommen. Die Lehreu. die bei dieſen nud jenen 

Pßeren Wirtſchaftskämpſen gewonnen murden., bilden 

Ate die Grundlagen der allnemeinen Laktichen Voaviſſe. 

längſt äallen Organiſationen gemeinſam Sewerden, ſind 

ßer trotß dieſes Gemeingutes an proktlicher Exſabrung 

eben ſich ab und an im gewerlichaftlichen Leben der 

beiterklaſſe Vorgänge, die in ihrem Verlauf einen ge⸗ 

ßen Gegenſatz awiſchen. den, Micaliedern der einzolnen 

rbände und den leitenden Porſonen, der öͤrtlichen Ver— 
Ktung berbeiführen. Das Thema „Maſſen und Führe 

üird bejonders dann aktuell, wenn, agrößere Kämyſe 

kviſchen Arbertern und Uuternehmern ſtattgejunden haben, 

ren Erſolg die Maſſen nicht oder nur weniä befriedlaen. 
Rißſtimmung über die Einleitung. über die Kührung oder 

öpruch des Kampies bilden dann immer den Aus⸗ 

unliehſamer A. inanderietungen awiichen 

nem Teil der Mitglieder und den leitenden Perſönlich⸗ 

eiten. Skimats nehmen dieſe Diskütſſionen eine Form an⸗ 
e fegliches barmoniſche Zuſammenwirken zwiſchen Mit 

iedern und Funktionären vermiiſen läſtt. Daß dadur 
e Stoßkraſt der Organifation ſowie die eventuellen Er— 

olge. die manchmal noch nach Abbruch der Beweaung e 
ieltl werden lönnen, in Frage geſteilt ſind, ſcheint dieſen 

ollraen nicht in die Köpfe zie wollen. 

Aber auch noch etwas anderes weit 
hurch dieſe unticeviamen Crörterungen in Frage aeſtellt. 

ch die Kampfſtellung und ſtete Kampibereitſchaft der 
Weil dem ſo iſt und weil ſich heute der kamp 
eiterichaft üngeheure Schwierigkeiten bei LVohn⸗ 
taegenſtellen, gebe ich dieſen 
ch dic Eurwick; der Gewerkſchaſten einmal 

vor Augen zu führen. Erſt wenn diefe Kollegen 
uN. 
Ornan 

Arbeiteroraa 

     

     

ichtigeres wird 

Perkennen, daß nicht nur die Axbeiter 
niammengeſchloſſen ſnd. ſondern daß den 

ſationen gewaltige Arbeitgeberver 
Jit denn überhaupt die angebliche Unentſchl 

ermeintliche Zaudern bei den leitenden Perſonen in 
den örtlichen Verwaltungen bis hinauf in die Zeutral⸗ 

Kinſtanzen vorhanden oder ſind es nur leere Redensarten. 
bervorgernfen durch die Unkenntuis eines     
           

  

   

  

     

    

  

aroßen 
unſerer Mitalteder von den uns gegenüberſtehenden Macht⸗ 
verhältniſſen? Ulnterſuchen wir einmal die Kraae an Hand 
des heutigen Standes der induſtriellen Entwicklunga und 
ihrer weileren Probleme, die ſich jedem, der ſehen will, 
anfzwingen. 

Die neu rielle Entwicklungsepoeg 
des rivatt v n Großbetr. 
kanitaliſtiſche Rieſenwerke geſtellt. 
ſeiner Machtvollkommenheit iſt abaelölt w 
Heer techniſch geübulter Kopfarbeiter, welbe die einelnen 
Verrichtunagen im Arbeits 5 li und auf 
Grund fein anusactüftelter 
ſeitſetzungen vornehmen. 

Stelle 

indr hat an Ste 

Generald 
bekommt 

jen. 

Der 

m 0 t geringe 
taßbel au grſtalten. 
wägen, ob Verba naen 4den 

etern zweckmä ſind oder 
wird er in dieſfer Besiehung ſeine 

   
      

        

     
       

  

   

    

    

Die Arbeiter ſollten, mit beiden 
der Wirklichkeit üehend, die 
wie im Unternehmerlager ab en lernen. 
f 8 Scaners. aber auch keine 

ein: al aefe 

dem BRoden 
im eigenen 

   

       

   

ich werden kann! 
ler taktiichen Maßnahmen ſein. unter mön 

tinenen Kräfte d— g 
lichſt aroße Vorteile zu erreich 
or allen Dingen müſſen die 
er einen befßeren Kteberblick über die allaeme 
tirr zutrauen ols er bei ihnen ſelb 

Aufaatze wird es ſein. die Schwankt 
leben aufmerkiam zu verfolgen und 

  

    

  

      

     

        nnütberleaten Schritten abzubalten. 

In der Nacht zum 12. Januer verschied nach 
längerem Leiden das Nitgthed des Volkstage 

Herr Abgeordneter 

Dr. Matthaei 
Geheimer Regierunasrat u. ordentlicher Professor 

an der Technischen Hochschule. 

Er gebörte der Verfaßunggebenden Ver- 
vammlung und dem Volkstage seit der Gründung 
der Volkxvertretung der Fteien Stadt an. Vom 
31. Januar 1921 bis zum 1. Oktober 1921 war er 
Prädident des Volkstages. 

Sein lauterer Charakter, seine hohen Oentes- 
gaben, sein unermüct'cher Sckaffemdrang be- 
fähigten ihn in hervorragendem Plaſle, das 
Ehrenamt eines Volkwertreter zu bekleiden. 

Sein Wirken für die Freie Stadt Dauꝛig vird 
unvergessen bleiben. 

Dr. Freichel 
Präzidert des Vollstages. 

  

nicht ais linentſchloſtenheit 

der Kollegenſchaft liegend, gebührend anerkannt 
Ein unüberlegter Schritt bedeutet oft Zerirümm 
ſeitgefügter Orgauiſationen auf Jahre flinaus. Das 
nehmertum hat es weit beſſer und leichter. die Wirtſchafts⸗ 

Ihm ſtoben nicht nur in meik höhe⸗ lcae zu überſchauen. 
rem Maße die maßgeblichen Marktberichte aus erſter 
zu Cebole, ſondern das Unternehbmertum beitrt auch eine 

haben 
Unternehmer wlſſenſchaftlich geſchulte Kräßte augeſtellt, die 
die Arvetterbewegung ſtudieren und Vorichtaar maächen, um 
dem Eiuſluß der Arbeiterverbände auf die Geſtaltung der 
Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen erſolareich zu begegnen. 

wunderbar ausgebildete Fachpreiſe. Weiter 

  

    

    

  

Weit ſchwieriger üit die Arbeit naſerer Organiſakions⸗nicht. Deshalb haben ſeine Pointen oft eiwas ſo Pedantiſches, 
Wentniß; ia üeweRichnt and⸗ vollsieht ſich nun der Gewolltes, Forcieries und Krampfiges. Die Bilder ſind geſucht, nicht im kleinen Kreiſe und unter Ausſchluß der Spitzfindi ů 14 

entlichkeit wie die geſchilderte Arbeit bei den Unter⸗ welt Dergchon, Spihfindigketen heranaezogen, die, s lich 
Ue u, ſondern im Verſammlunasſaal und ein der Preſſe. amüſant, jedoch zu abteitig und erauäft ſind, um natürlich und Desbalb'kommt es auch vor, daß die linternehmer von lelbſtverſtändlich zu wirken. Erſtaunlich iſt es: Der nüchterne 
unſeren Ablichten eher unterrichtet ſind, ehe wir Zeit ge⸗ Lelling hat ſeirer, Minna“ lauſendmal mehr beglüchende Wärme 
junden haben. ſie zur Ausſührung zu bringen. Von den mitgegeben, als der mit brennenden Gefühlsſtoffen übervoll 
Unternehmern erfahzen unlere Vertreter ihre Pläne kaſt aeladene Kieiſt ſeiner Komödie. (Eine Talentprobe iſt's bei dem 
niis eher. als werr v-, Uenetat Tatſachen ſteheu. Werden [ Heinrich!) ö 
dann von den Gewerkſchaftsführern Warnungsſiganale je Aufent ůj 351 3 
berausgegeben, die in ſaſt allen Fällen von den Maſſen 8 , Auftühnung beidergrergee im gansen zu, loben. 
nicht verſtanden werden. dann wittern dieie Verrat und Sowohl Herr Weiße wie Herr Stein trafen bei Goethe das 

   zwingen den Fſöührer, altes offen aus; 
was beifer verſchwiegen, bliebe. Die 
unſerer Poſition und Unapfriedenheit u⸗ 
der Bewegung einerſeiis 
Fühbrer andererſeits., das noch geſtärkt wird 
hetzende Arbeit unnerantwortlicher Eſemente. 

lus alledem, eraiebt ſich, dak die Be 
Führer gerade in beutiger Zeit eine ſchi— 
Norvyſten lieat er der ant verſchau 

  

   

    

   

  

  

   

    

Unternehmers geacnüher, deßen ſchwa ie er erarün-ſtiſchen Stii zu verfallen, was diele Figur durchaus nicht verträgt. 
den 1 Snis Süits und bigon E Wun ihäne, So entſtand der Eindruck, als hege der lebemänniſche Vorſ⸗ 
arbeit haben die Oraaniſationen ſchon anchen ſchönen i i 5 § ſei d 8 
Criala erszielt. Das iſt weiterßin nur mönlich durch tütige Wcheredis, Aüdresaung vos (kKi voch aneß uum Kbabend 
und vupferſreudiae Mitwirkung iebes einzelnen Mitalledes. 

wird uns auch     
   

  

  

(Gegenteitiaes Neriteben und Vertrau 
ſrnoubin übey ſchwieriae S ionen weabelfe     

die Widerſprüche zwiſchen Maften und Fi 
Mliimmen bringen. 

Danziaer Stadttheater. 

  

„Der zerbrochene Krug“, vorher „Die Geſchwiſter“. 
      

  

Beide Werke ſind Gelegendeitserzeue 
Frühzeit eines Genies ſtammend, bevor e⸗ 

'e: 
ſein Weſen⸗ 

  

       

      

    

      

  

   
    

          

gab. Beide ohne leeliſchen Zwang gebe das eine als K. R. 
Klitaft das andere aus literarickem Ehraeiz ent⸗ — — — 

ſtanden. Eine It trennt beide Eina bier Goethe lund Waſſerſtandsnachrichten am i4 Januar 1924. 
noch dazu der jüngere Moethe)., dort K — man weihß., was 12 l. 13. J. ] Kurzebrac ＋* ＋. 2.4a4 
dieſe Konkrontierung bedeutet. Die in den Olymp enteückte Vrontanerſpitzt ＋ 1.8% 

hens dürfte ſich einigermaßen ailten. mit jenem Meuſchen Diemel 4 ＋* 1.72 
em Tbeaterzeitel aemeinſam au ertbeinen. den ſie auf Dirickan ＋ .78 

tieflt verobſcheute — es iſt lachbaf:, darüber zu zetern: Einlage ＋ ＋1.82 
en Daſeinstend auf Be ung, Einfriedung. Schtewen ＋ 2,I2 

dielen 'en und Unſteten. ＋* 
eſe gars‘ Höchſt fraawürdige p＋ 4＋ * 

ung nerachtungsvoll besieiteniet wollte er ſich ielbr ＋ „. ＋ ‚ 
aen ſtrofen ... (Jeder war ein für ſich!) A-wachs *. ＋ 

ilt, frant man ſich. trotz der m'nderen Prz 

  

    
ichleßlich doch non deren innerem Rbo 
einaefloſſen? Bei Goeth⸗ liegt die Sacke hoffnunasvo 

  

    

  

    

bei Klejſt, iſt zu antworten. Zwar ünd die drei Perſonen i Cistrezben einselner Schollen: oals⸗ 
den „Geickwiſßt neine auch ernd geprägten mund: von hier bis Klm. 69 eisfret: 

keine irgendw'e arerſberen Chara »1 Eisſtand; alsdann bis 117 Eis⸗ 
ger, Sprach 

in Proĩa 

  

Stimmunastrã 
Neder faat Gedich 

   

  

   

    
      

   

rohre für 
möchte man 

  Erqüße. 
Non Handlung nicht die Spur. Aaa 

    

      dies arts am Tonfall. In d'e üKen (die in aleichem pier: „Schwargwaßter“. „Drewenz“, 
Ma eWe die Kleiſiſchen eht,, uVerſe Proſa ſud! at“, „Meutan“ und „Welle“ in Ein⸗ 

  

ſchw ein eeliſche⸗ Erlebnis 
Kl'nat eine echt emp ündene Melodie hin C⸗ 

zitterndes      

      
menden L 

enichlichn 
ii ki 

    

  

    

Sladliheder Danni, 
Heute. Montag. den 14. Januar. abends 7 Uhr: 

Dauerkarten Scre! 

Schwarzwaldmädel 
Opereite in 3 Akten von Ne'dhart. 

Mulik von Lson JIchel. zent geietzt von 
Erich Sterneck. Nupert RKaLer Muſtkal. 

Perſonen wie bekannt. Erde L3., Ubr. 

5 Uhr. Dauerkarten Diensteg, 13. Januar, ad — ‚ 
haden keine Gültigkri? Schauſpiel⸗Gaitiniel⸗ 
preiſe. Erſtes Waltfpiel Eugen Klöpfer, Berlin. 
„Michael Krumer“. Iu 'e — Eugen Klöpier. 

Mittwoch, 16. Januat, nachmtt:ags t, Uhr. Kleine 

Preiſe. Peterchens Mondfahrt“. 

bDiittwoch, 5. Jannar, abends : Uhr. 
Serte 2. „Der Wildſchüß“. 

Donnerstag, 17. Jaxuar, adends 7 Uhr. Daver⸗ 

Danerkarten haben keinr Gäittgkeit. Schausgtel⸗ 

Galiſpielpreile Zweilts Gaſtigiet Eugen Klösfer. 
Berlin. Menſchenfreunde“. Chriftian Wacd;: 
Eugen Kläpfer 

Freitag. 18. Jonuar, abends ? Uhr. 
Setie 3 „Schwarzwalomädel“. 

   

    

  

  

Leitur⸗ 

    

  

Darerkarten   

  

Daue:- Karten 
Ovexeite. 

  

  

Achtung! Achtung! 
fl * 

Wiſſenſchaftl. Vortrag 
Aberglaube und Suggeſtior v. W. Domroeſe 

ſowie Lichtbildervortr. Eine Feuerbeſtattung. 
Dienstag, den 15. Jammar. abends 6˙ Uhr, 

in der Aula der Petriſchule, Hanſlaplatz. 
  —— 

fihche. Pieñten. Tocttey 
  

  

   Ichi Rabe Fetatuf 

Eintritt 50 P. 

Um regen Veſuch bittet 

Dir Gemeinſchaft Freigeiltiger Verbände 

  
  

— 
ů — wels billir um gut. — SIL2 122 —.— Srnsi Stoinke, flistädt. braben 22u0 f·„⸗Kaßten. 

Schidlitz, Krummer Elitoxen. Dr. meti. Buroiv 

        Nelvenschwäche 
Aertegt, Kanelhel eüäbrt, Srall, Erscsuürv 
EE- EEnhASG E KE 

   

    

  

Ohra, Hauptstr. 10. 
prrohreit 2 —1. 

  

Kleine Anzeigen 
1—3. im unserer Teltung olnd   
  

11 angekreidet werben, ſondern 
ſolches Handeln muß als im Intereſſe der Allgemeinbeit 

werden. 

ſprechen. auch das, 
lae iit Schwächung 

er den Ausaana 
rundloſes Mifnranen gegen die 

durch 

niwortung der 
riſt. Wie ein 

cituna des 

rern zum Ver⸗ 

iedes aus der 

zäne der Au— 

uſaven. 
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Und dei Kleiſt? Man lacht, aber man bleibt Kalt bis unter 
die Fingernägel. Kleiſt wollte berseiſen, daß auch er ein Luffſpiel 
fertig kriegte, und er verfaßte den „Zerbrachenen Krug“, Da 
iſt es. Ich kann auch das. Mun laſſe ſich doch nicht täuſchen: 
Die meiſterhafte Technik iſt es, die dleſem Werk den Ruß 
des beſten deulſchen Luſtſpiels verſchafft hat. Nebenbei derdankt 
es dieſe Auszeichnung der geringen Konkurrenz auf dieſem 
Gebiete. Nichts verrät in dieſem wie ein ſchwieriges Rechen⸗ 
exempel gelöſten Werk den Dichter der „Pentheſitea“. Gekonnt 
iſt es, das iſt all Dieſes alles iſt ſehr viel, aber nicht genug. 
Es mangelt Kleiſt zwar keineswegs an wirklicher Komik. aber 
einen frei und liebenswürdig fabulierenden Spieltrieb beſitzt er 

nerung 
Unter⸗ 
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Richtige, und auch Fräulein Heine bemühte ſich dieſes Mal 
angemeſſen. Was den Dorfrichter Adam des Herrn Brücte! 
betrifft, ſo war er mir nicht haſtig und überlegen genug. 
Dieſes Luder darf kein Trottel ſein, ſondern ſchlau und auf⸗ 
geblalen bis zum letzten Moment. Wie ihn Herr Brückel 
ſpielte, weiß man ja nach zwei Minuten alles und wundert 
ſich nur, daf die Herrſchaften auf der Bühne nichts merken. 
Hinzu kam eine Neigung des Schaufpielers, in einen parodi⸗ 

       
    

     

     

       

       

    

   

     
   

   
    

    
   
   

     

     

   

  

   
   

    
    

    

   

     

    

              

   

   

       

ber⸗ 

  

Theater und die Hauptlache ſei die, das Publikum ſenſeits 
der Rampe zu untlechalten. Am beſten waren die kleineren 
Rollen beſetzt: Herr Kliewer ſehr diſtinguiert und vornehm 
als Gerichtsrat, Herr Neuert als Bauernlümeel und Herr 
Blumhoff als Licht, das richtige enabrüſtige Streberchen. 
Fräulein Fels hingegen erſchien als Eve zu gelecht — daß 
lie tramaſeidene Strümpie trug, konnte ich zu meinem Schmerz 
immerhin nicht konſtatieren; und auch Frau v. Webers 
Martha Rull litt unter einem Mangel von derber Grobſchnäuzig ⸗ 
keit — man gliaubte ihr das Gekeife nur zögernd. 

Die Reqie halte Herr Merz. 
Leute waren nicht viele drin. 

  

unund 

  

   

tlichſtes Gekloiſcht wurde lrotzdem. 

  

   

  

   
     

  

  

  

   

  

   

   

   
ericht vom 14. Januar 1924. 

Kim. „iSchielluof bis Klm. 31 Eisſtand; 

  

ller 

                        

non Aim. 117 bis Klw. 118 Eis⸗ 
indunn abwechlelnd eisſret, (von 

und non Klm. 212,1 bis zur Mün⸗    

Gefüht, in Schiewenhorſt, „Ferſe“ in Nenfahrwaſſer. 
  

   

jebe 3 — — 2 5 
2t des Merautwortlich: für Politik Eruſt Loops für Danziger 
Lit des Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, 
herein⸗ für Inerate Anton Fovken, fämtlich in Danzig.   Diutk und Berlaa non A. Gehl u. Co., Danzla. 

dania- hsaten Winter⸗Joppe 

  

Ge 
Achtung! 

  „, warm gefüttert, für 

mittl. Fig., vreisw. zu verk. 
leiſwerg. 56 59. pf. r. ( 

Preiswert zu verkaufen: 
1 Knaben⸗-Sweater. Ulker 
und 1 Paar derde Schuhe 
für 9jährige). (* 
Steinſchleuſe 4. 1 rechts 

Ein möbl. Zimmer 
von Herrn geſucht. mögl. 
ſep. Eingang. Angebote 
unter VD. 1909 an die Exp. 
der Volkeſtimme 1L 

Heute! 

8 ů——— 
Todesangstn ô 
àCerre NSEKb. Louier 

„Sici-Coco, die Räuber der Wüste“ 
(Des Gold von Boudlareck) 

uvdd , 
ratehuns 9d Uhr 

     La ercb.     

Bexlan der lerrten vo 
     

       
     

        

  

  

AE E önpe, esse ves 

— Neuerſcheinung: 2 lo eres Ji mmer 

2 LV * 
— ů Bürgerkrieg i . 
2 von Hermann Schützinger. d. Meidsſtimme. 0 ů 

3 Preis 1.20 C 60 aüb. W —.— 

2 Buchhundlung,Volkswacht“ unsbl. Wohnmnger. 
8 candln U vPaxablesgaſſe 22 Bllrc, u. Cagerräume 

D Eunnusnusensusuneunsuuer 

Mcus MSsen 
Heſt 1 bis 12 

Preis 25 Pig. 

Buchkandlung Volkswacit 
Am Spendhaus 5 Daradiesgasse 12 

Meie Hern Lagvas 
Mallon. Plekerftadt & 

Jur Bernieter Roßtenlov. 
Lel. 2068. 127 

Beſſere Wäſche 
zum Ausdeſſern 
im Hauſer überrimt 
i. Gruhg. „ 
Mattendrben 2 Ar. 

  

  

    
      
        

    

  

   

  

 



   

Wirtſchaft, Handel, Schiffahrt. 
Notenumlanf und Nationalvermügen Polens. Nach der 

jorben veröfkentlichten Bitanz der Polniſchen Landesdar⸗ 
lehnskafe vom 2). Dezember 19⸗3 ünd in der Beit vom 
10. bis 20. Tezember 1023 t ich 2 Trillionen neue Banl⸗ 
upien ausgeneben worden. Der Myienumlanj betrug am 
20. Dezember 1924 82 Trillionen polnu. Mark. Nach An⸗ 
gaalten des volniſchen Kinanzminiſterinms bel, ſich das 
Poluliche Nationalvermögen auf 85,11 Milliarden poln. Gul⸗ 
den, und zwar entfallen auf cbemals öſterreichiſchen Landes⸗ 
1ell 18 Mintarden. auf Kongreßpoalen 3»,„ Milliarden, auf 
die Citmarlen 5,2, Milliarden und ank die vreuſtiſchen (ür⸗ 
biete 22½ Milliarden poln. Guilden. 

Erböbnna des franzöſiſchen Nankdiskont. 
Wrankreich hat den Dislunt von a auf 5 
Der Franken ſebt jeine Abwortsbewegun 
Woche zu Woche htelgernden Fallgeichwind 
Pfund, das am Sonnabendworgen den Lr 
ſſchritten battc, wurde un der Mörle mit 

  

   

Die Bank vyn 
erbo 
einer no 

ialrti fort. Das 
non bLi über⸗ 

5, der Dollar 

   

    

    

      

   
        

      
   

   

    

    

  

     

  

    utichen Wertpapiere im Elian. 
K&twa 70 Millionen Mark 

deren Beſitzer (Ernselperſonen, Wai 
Durch den Sturs der dentſchen Marb in 
nis nebracht wurden. Da 
authaben und Kargeld valor 
Haber der Markpapicre, non denen v 

ſes Vermögen verloren haben. immer 
kein, für ihre Markwerte Kranlen zu crh 
gründete Genoffenſchaft der Irhaber den 
Dat ein Projelt an Sacarbektet. nach ů 
im Lonſe von an Jabren durchgeſührt 
Milalied bat jäbrlich für jeden⸗ 
Franken Veltrag zu cutvichten. 

  

   

  

u 

  

  
    

    

ſoll mit 18 Millionen Staatszuſchuß dazu dienen. fäbrlich 
deutſche Wertpariere auszuloſen. Aeltere und Bedürftiac 
ſollen ſofort Renten erbalten. Die Verwirtlichung dieſes 
Planes hängt gang davon ab, ob der Staat den in Rechnung 
aefetten Kuſchuß leiſten wird. Dies iſt aber ſchr fraalich. 
da auch die franzöſiſchen Beſtser ruſſſcher Wertraviere mit 
ähnlichen Vorſchlägen an die Kammer berantreten wollen. 

Die Schweizer Induſtrie zu Ende 1924. Das Wirtſchafts⸗ 
jahr Inan hat für die Sckweizer Ind Luſtriesweige eine leijſe 
ſortſchreiteude Beferung, aber doch noth keine vollſtändige 
nnd auverläſſige Ueberwindnna der Kriſe gebracht. Die Zahbl 
der Arbeitsfoſen iſt bis in die leuten Mintermonate ſtändig 
zurückgegangen, ſtanden doch den 5t nänzlich und den 

teilweiſe Arbeitslofen zu Beginn des Jahres am 
Jahresende 2, 02½ gänzlich und 14 38 teilweife Arbeilsloſe 
gegruüber. Die Politik der Einiuhrbelchränkz ngen bat für 
nauche Anduſtriezweige auf dem ſrüber nnierſchätten In⸗ 
landwarkt einen gewißen Ansgleich für. manatlinden vder 
verminderten Anslan biatz gebeten, ſſe träat aber zum 
Teil auch die Schuld. daß die Koiten der Lebenshaliung und 
Vryoduftion in der Schweiz noch immer die oberte Grenze 
der europäiſchen Preiskurve inucbalten. LNon den H nbt⸗ 
ditſ'rirsweigen iſt zu erwähßnen. as die Sticlereien ů 

mer mit den gröhßten Schwieriakeiten au käm. 
Uhreninduſtrie dangegen die Krin 
wunden bal. Schwieria und m 
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Kampf. den die Maſchinen⸗ U 22 
ihren Abfatz zu äbrt die in A. 
gaenommene beicklen en der ſchmei⸗ 
Mundesbahnen., wen ichi i 

  

üehen. einen wähku⸗ 

   

    

In den 
und 688 Konknrie zu ve 

    
Jauuar bis Oktober 1923 rund 230, 70 daß dte Vahresſumme 
kleiner ſein ditrite als im Jahre 1922. 

Anöſperruna in der Magdehnt 
Da Rerhandlungen der Gewerkichaſten mit dem Scblichter 
über das Lohnrerhältuis und die Arbeitszeit am Freitag 
ergebnislos verlauſen ſind, hat der Airbeilgeberverhand aus⸗ 
geſperrt. An den Ausſperrungen iſt ſaſt die ganze magde⸗ 
burgiſche Metallinduſtrie beteilklut. Etwa 18—19 KMu Arbeiter 
Und davon betrofſen worden. Nür in deu kleineren und 
mittleren Betrieben wird noch gearbeitet. 

Der nröhte Wolkenkraßer. Ein neuer 
kratzer, der in Neuvork auf dem Grunoſt 
Bq., 33 Straße, der Lereinuslon- und For ⸗Avenur errichtet 
werden wird, ſull das größte Gehäude jeiner Art auf der 
Welt werden. Der Bau wird 250 0 Quadratſuß mehr be⸗ 

decken als das Cauttable Biuiding und zwiſchen 18 und A) 
Millibnen Dollar koſten. Klubräume für die Bewohner des 
Baus werden die erſten drei Stockwerke einnehmen; dort 
wird auch eine große Turnhalle eingerichtet, bedeutende 
Unterhaltungsräs Alichleiten und 75 Schlafzimmer. Im Par⸗ 
terre wird ein gr r Saal augelegt, der 85½¹ Perſonen um⸗ 
fol und für geſchäftliche Verſammiungen benutzt werden 
oll. 

Klüſter als Hotels. In den letzten Jahren baben die 
öſterreichiſchen Klöſter und beſonders die Wiener Klöſter 
ganz neue Auſanben übernommen, die vffenkundia ibrem 
isherigen Kalrkunasgreis iwas fernliegen, aber dafür 

Sie habon ſich als Hotels eta⸗ 
Miehrere der Wiener Klößter betreiben das „Frem⸗ 

verbe geaen austianduche und i ländiſche. Valuta. 
und zwar zu höchſten Preiſen, in großtzügiaſter, in ſo aus⸗ 
ajebiger Weiſe, datz ſie nicht genua Platz für Ankömmlinge 

ſchied der Konſeiion in ihren weitriumigen Ge⸗ 
bünrden bensen. 

lſchen Metallinduſtrie. 
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BERGOGFOR 
Holzspeditions- und Lager- Gesells 

m. b. K., bense 

Holzt. 

  

Hauptkostor: Danrig, Langgarten 4 
Teicg--Aer: Bergord Trcden 1 e: 

Lagerung von Hölzern aller 

  

Iatsac in Weichseimün-& u. Scrohdeich 
m-eigenen Sleisnnscläüssen u. Cigener Kalanlage 

üinternationale 

Bank 
x KAkthen-Besellschall 

Langsasse Nr. 67 

chaft 

Wäahrungskonten 

Sulidenkonten 
Speili Art. 

Günstigste 

mæig- Pommerellens b. K. & COO- 
— DANZiG 
Draktanschriſt: Holxsyndikat Danzig 

Haupübüro: Dapzig. Hansaplatz Nr. 3 
Teleſon 3871. 6897 

Abt. Kaisethaſen — Telefon 3133 

  
  

  

tion und eiung von Hölzern aller Urt. 
  

PVerzinsung 
  

—.— 

Handelshaus B. KRXVGI 

  

Zentralburesn, K arschan. Horter,     FElabe Aanrig, Am Jakosser 5 · 

& M„le Einlagen 

   ER 
    Torpedo 

Schreibmaschinen 
neue und gebrauchte 
v*n Eiesigen Lager SO 

    

  

   

  

Merpopönte Müichüs iubch 
Langgasss 67 

Sseh'üscbant 

    
  

  

   

  

  

  

Walderniaitatien BühinLustrie nud Hökrexport — ů Otto Liede. Reugarten 11 218 — Fernsprecher: Notamt Nr. 6860, 6861 

— — DPSPSDSSDSSSSSESESSZSSSSSSSSESSESESDSESESEEEES — )mᷣmw 

———————— Geschstliiche e Rundschau mit Dauerfahrnl ü j. U S ‚ fi AHHTplan 5 
S. Mr Eszynskĩi & Co. * Musterschutz! Gane SewAurt 8 

AEtien-Seseh — S Vj. * — ů A. Eijcke 
Danziger Vorortverkehr 2 ＋— KRoklen Import 

5 ů Bargstrage IA 15 Fernraf 233 
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Ch. Lewin. Bolzgroßhandlung 
TIXIIDOIET „ ExPORKT 

Denzig, Beusarten ——.22 
  

FiliAI 

  

     

Spexialitãt: Ie oberschles. Rohlen anũ Roꝶs ab Lager 
  

    

Webelmenn, Danzig 
Kürschnergasse 2 

Bankgeschäft 
6278.5652 2 u. 6623. Lelegr.-Auschrift:-Webank⸗ 

—
—
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Holzgroßhandel Heynen2 2 Co., Kommandit- Gelellich. 

  

  
  

  

KAcla-Treibriemen, 

Danxig. SGbchergssse 23727 Ter 

Sagewerk : Export in Rundholz, Schnittmaterial, Sleepers und Schwellen 

SoWwie Maschinen- 

5E1t vπα 513 erryprecher 2* 

  

  

  

und 2Zylinder-Oele 
Telerben 39 Rheinische Maschineniede — 

nen — u. emenlabrin vron A. Cahen-Leudesdortt & CoO., Aktiengeselischaft Telephon 7390 
2— ——— K· 

  

Kühsbme bnnEnin 
Darti- —— XIArhr — 
Fer-See eher Xr. AS 2—. 

U 
Holz-import 

      

Eigene Sagewerke: KundiadKonojadh. 

— NVr. 165 

    

Damiuesbunmi. Huual WU 
AEtien-C — 

Langgesse 48-49 

Esc —28 

  

  

  

Mangesclschal 
Holz-Export 

SKupiet (aiſenoiswerüerj). Wierꝛchuein (l indenhuſtth. Osle (Oiche)-Sauermühle 

   


